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Schloßteichpavillon S.4
Gestern wurde der beliebte Pavil-
lon am Schloßteich frisch saniert
an die Chemnitzer übergeben.

Schulanfang 2021/22 S.6
Was bei der Anmeldung der
Schulanfänger zu beachten ist,
finden Sie hier.
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Sächsisches Kabinett tagte 
erstmals in Chemnitz

Bürgersprechstunde der Oberbürgermeisterin:
Die monatliche Sprechstunde von Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig
findet am 7. Juli wieder im gewohnten Format statt. Die Anmeldung 
erfolgt von 16.30 – 18 Uhr im OB-Sekretariat, Rathaus, Zi. 221a.

Volkshochschule S.8
Das Kursprogramm für das 
Wintersemester 2020/21 ist ab
sofort online verfügbar.

Premiere: Sächsisches
Kabinett im Rathaus

Am Dienstag kam die Sächsische
Staatsregierung erstmals für eine
auswärtige Kabinettssitzung in Chem-
nitz zusammen. Geschlossen ent-
schied die Regierung, die Stadt
Chemnitz bei der Bewerbung als Eu-
ropäische Kulturhauptstadt 2025 zu
unterstützen.

Möglichkeiten der Unterstützung
haben die einzelnen Ressorts des
Freistaates in einem Strategiepa-
pier gebündelt. Die Strategie der
Staatsregierung zeigt, dass die Be-
werbung nicht allein eine kulturpo-
litische Aufgabe ist. Vielmehr
umfasst die Bewerbung die gesell-
schaftspolitische Entwicklung,
Stadtentwicklung, europäisches
Wertebewusstsein, Mo- bilitätskon-
zepte, Interkulturalität und Nach-
haltigkeit. 

Der Titel »Kulturhauptstadt Europas
2025« ist eine große Auszeichnung
und ein Schwungrad nicht nur für
die Entwicklung von Chemnitz und
der Kulturregion, sondern für den
gesamten Freistaat Sachsen. Minis-
terpräsident Michael Kretschmer:
»Wenn Chemnitz Kulturhauptstadt
wird, dann wird Sachsen Kultur-
haupststadt – dahinter steht das ge-
samte Kabinett«.
Chemnitz kann Kulturhauptstadt
Europas – davon ist auch die säch-
sische Landesregierung überzeugt
und will die Bewerbung mit aller
Kraft unter- stützen. In der gestri-
gen Sitzung des sächsischen Kabi-
netts wurde ein Zuschuss der
Regierung von 20 Millionen Euro
beschlossen, wenn wir am 28. Ok-
tober 2020 europäische Kultur-
hauptstadt werden.

Ministerpräsident Michael Kretsch-
mer: 
»Wir sind hier her gekommen, weil
Chemnitz erfolgreich war in der ers-
ten Runde der Kulturhauptstadt-
Bewerbung. Herzlichen Glück-
wunsch dazu. Ich finde das ist ab-
solut berechtigt. Denn Chemnitz
hat ein Konzept gemacht, das an-
ders ist als viele, viele Bewerbun-
gen. Sie wollen raus aus der
Komfortzone. Sie wollen die grund-
legenden Fragen stellen: Wie

schafft man es, ein Gemeinwesen
zu organisieren, wenn man sehr un-
terschiedliche Interessen hat, wenn
man vielleicht auch sehr unter-
schiedliche Erfahrungen hat und
ökonomisch nicht auf Rosen gebet-
tet ist. Diese Fragen stellen sich
hier in Chemnitz. Sie sind aus mei-
ner Sicht – auch wenn Chemnitz in
den vergangenen 30 Jahren viel-
fach auf Bewährungsproben gestellt
wurde – immer wieder positiv und
erfolgreich beantwortet worden. 
Das ist etwas, was nicht nur hier in
Chemnitz, in Sachsen, in Deutsch-
land relevant ist. Sondern das ist

die Frage für die europäische
Union.«

Kulturministerin Barbara Klepsch: 
»Der Count Down läuft. In wenigen
Wochen gibt Chemnitz seine end-
gültige Bewerbung für die Kultur-
hauptstadt Europas 2025 ab. Und
für uns – für mich –ist klar: Chem-
nitz hat die besten Chancen. Wir
werden alles dafür tun, dass Kultur-
hauptstadt 2025 Chemnitz heißt.
Und ich will Ihnen meine Gründe
dafür sagen.
Der stärkste Grund sind die Chem-
nitzerinnen und Chemnitzer selbst.

Die Bewerbung ist inhaltlich stark,
leidenschaftlich und sehr erfolgver-
sprechend. Der Freistaat steht ge-
schlossen hinter dieser Bewerbung.
Es ist nicht nur eine kommunale
Bewerbung, sondern es ist eine
sächsische Angelegenheit auf euro-
päischer Bühne. Wenn Chemnitz
Kulturhauptstadt wird, dann wird
Sachsen Kulturhauptstadt – dahin-
ter steht das gesamte Kabinett«.

Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig: 
»Das ist ein starkes Zeichen, das
uns dabei helfen wird, den Titel zu
gewinnen. Es bestärkt uns und un-
sere Bewerbung, dass die Staatsre-
gierung so klar hinter uns steht.
Chemnitz und die gesamte Region
haben so viel Potenzial.

Das ist eine großartige Chance, auf
europäischer Ebene gesehen zu
werden. Wir haben viel zu erzählen
und können zugleich viel von

Europa lernen, zum Beispiel bei der
Digitalisierung. Außerdem gibt es
Themen, die viele in Europa be-
schäftigen: Bürgerinnen und Bürger
selbstverständlich bei der Stadtent-
wicklung zu beteiligen zum Beispiel
oder demokratische Werte im tägli-
chen Miteinander zu stärken.«

Wenn sich die Jury zur Vergabe des
Titels »Kulturhauptstadt Europas
2025« an die Stadt Chemnitz ent-
scheidet, wird die Staatsregierung
gemeinsam die dafür auf Landes-
ebene erforderlichen Kapazitäten
zur Durchführung schaffen. Alle Mi-
nisterien stehen hinter der Bewer-
bung. 
Schon jetzt, in der Bewerbungs-
phase unterstützt der Freistaat
Sachsen Chemnitz mit 600.000
Euro.

– weitere Berichte und Fotos auf den
Seiten 2 und 3 dieser Ausgabe

Das Medieninteresse war groß am Dienstag im Rathaus. Das Sächsische Kabinett hielt seine Sitzung im Grünen Salon des Chemnitzer Rathauses ab.
Foto: Igor Pastierovic
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Sächsisches Kabinett
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Die nächsten Meilensteine

Das Kulturhauptstadtbüro mit Pro-
jektleiter Ferenc Csák arbeitet am
zweiten Bewerbungsbuch, dem so-
genannten Bidbook. Am 21. Sep-
tember 2020 gibt Chemnitz das
Bidbook bei der europäischen Jury
ab. Die Jury besucht Chemnitz am
22. Oktober 2020. Am 26. Oktober
2020 präsentiert das Kulturhaupt-
stadt-Team die überarbeitete Be-
werbung vor der Jury in Berlin. Die
Entscheidung zur Vergabe des Titels
gibt die Jury am 28. Oktober 2020
bekannt.

Außerdem in Chemnitz 
beschlossen

»Sachsen startet durch« ein Konjunk-
turprogramm für die sächsische Wirt-

schaft
Mehr als 1 Milliarde Euro stellen
der Bund und der Freistaat bereit,
um die Beschäftigung in sächsi-
schen Unternehmen zu sichern, die
durch die Corona-Pandemie betrof-
fen sind. Das Impulsprogramm
»Sachsen startet durch« tritt an die
Stelle des Soforthilfe-Darlehens.

Schwerpunkt des Programmes ist
ein Stabilisierungsfonds, der bei
der SAB eingerichtet wird. Bis zu
400 Millionen Euro Finanzierungs-
volumen stehen bereit, um das Ei-
genkapital in Form von stillen und
offenen Beteiligungen zu stärken.
Anträge für Unternehmen, Solo-
selbstständige und Angehörige der
Freien Berufe im Haupterwerb, mit
Sitz oder Betriebsstätte im Freistaat
Sachsen, können ausschließlich
über Steuerberater und Wirtschafts-
prüfer eingereicht werden.

Für den Freistaat Sachsen setzt die
SAB das Programm um. Die Antrag-
stellung ist voraussichtlich ab dem
8. Juli 2020 möglich und gilt rück-
wirkend bis zum 1. Juni. Das Zu-
schussprogramm des Bundes
»Corona-Überbrückungshilfe für
KMU« kann als ergänzender Finan-
zierungsbaustein dienen.

Bildung: Förderrichtlinie »Erziehe-
rumschulung« verabschiedet

Ab dem Schuljahr 2020/2021 wird
die dreijährige Umschulung zum
Erzieher an Fachschulen mit Lan-
desmitteln unterstützt. Die Förder-
richtlinie sichert ab, dass
Quereinsteiger weiterhin die
Chance haben, in den Erzieherberuf
einzusteigen. 

Sächsische Staatsregierung
auf Tour durch Chemnitz

Oberbürgermeisterin Barbara Lud-
wig führte Ministerpräsident Mi-
chael Kretschmer persönlich durch
die Innenstadt. Gemeinsam be-
suchten sie verschiedene Nimm-
Platz-Projekte der Kultur-

hauptstadt-Bewerbung, wie die
Grünflächen am Karl-Marx-Kopf
und die bunten Treppen am Tech-
nischen Rathaus. 
Barbara Ludwig erklärte die Vorha-
ben zum Kulturquartier im Viertel
zwischen dem Karl-Marx-Kopf und

dem Brühl. In der Alten Aktienspin-
nerei besichtigten sie die zukünf-
tige Universitätsbibliothek. 
Zum Abschluss ihres Rundgangs
sprachen sie im Fleischladen auf
dem Brühl mit Akteuren und Händ-
lern des Boulevards.                   

Der Rundgang führte weiter zur Alten Aktienspinnerei, die derzeit zur Uni-Bibliothek umgebaut wird und kurz vor
ihrer Eröffnung steht. Ministerpräsident Kretschmer und Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig beteiligten sich am
Nimm-Platz-Projekt »Bunte Treppen«. 

Fotos: Igor Pastierovic

Nach Kabinettssitzung und Pressekonferenz im Rathaus zeit Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig dem Ministerpräsidenten die Stadt. Ulrike Voigt vom Projekt »Flächen am Marx-Kopf« empfängt
die Besucher. Im OpenSpace informiert die Oberbürgermeisterin Kultusministerin Barbara Klepsch und Ministerpräsidenten Michael Kretschmer zur Chemnitzer Bewerbung zur Kulturhauptstadt
Europas 2025. Fotos: Igor Pastierovic

Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig führte die Minister zum Abschluss des
Rundganges auf den Brühl, wo sie mit Händlern und Akteuren des Boule-
vards ins Gespräch kamen. Foto: Igor Pastierovic

Staatsministerin für Soziales und gesellschaftlichen Zusammenhalt, Petra
Köpping, lud zum Ideenaustausch mit Akteuren von Kunst und Kultur ein,
hier im Gespräch mit der Direktorin der Städtischen Musikschule Nancy
Gibson. Foto: Sven Gleisberg
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tagte in Chemnitz

Im Anschluss an die Kabinettssit-
zung schwärmten auch die Ministe-
rinnen und Minister in Chemnitz
aus. Sie informierten sich über den
Stand und Fortschritt vieler Chem-
nitzer Projekte. So besuchte bei-
spielsweise Staatsministerin für
Kultur und Tourismus Barbara
Klepsch den Lern- und Gedenkort
Kaßberg-Gefängnis. Sie sprach mit
Vertretern des Vereins. Staatsminis-
ter für Energie, Klimaschutz, Um-
welt und Landwirtschaft Wolfram
Günther und Bürgermeister Ralph
Burghart besuchten die Baustelle
des Schwimmbadkomplexes Berns-
dorfer Straße. 

Sachsengespräch 
im smac

Den Abschluss eines ereignisrei-
chen Tages der Sächsischen Staats-
regierung in Chemnitz bildete das
Sachsengespräch. Nachdem das
CFC-Stadion zweimal Austragungs-
ort des Sachsengesprächs war, lud
Ministerpräsident Michael Kretsch-
mer nun ins Staatliche Museum für
Archäologie Chemnitz ein. 
Der Regierungschef, die Sächsische
Staatsministerin für Kultur und
Tourismus Barbara Klepsch und
Oberbürgermeisterin Barbara Lud-
wig stellten sich den Sorgen und
Nöten der anwesenden ca. 70 Bür-

gerinnen und Bürger. Dabei ging es
unter anderem um die Bewerbung
zur Kulturhauptstadt, die fehlende
Fernbahnanbindung an Chemnitz
und die Schließung der GALERIA
Karstadt Kaufhof. Der Ministerprä-
sident versprach bei diesen Themen
die volle Unterstützung der Landes-
regierung und lobte das Engage-
ment der Chemnitzer.

Zuspruch beim Besuch 
der GALERIA Karstadt Kaufhof 

Regierungschef Michael Kretsch-
mer, Wirtschaftsminister Martin
Dulig und Oberbürgermeisterin Bar-
bara Ludwig trafen sich am Diens-
tagmorgen vor der auswärtigen
Kabinettssitzung mit den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der GA-
LERIA Karstadt Kaufhof. 
»Chemnitz ist eine Stadt, die un-
glaublich viel Potenzial hat. Es ist
ein Standort mit Zukunft, gerade
für ein hochwertiges Kaufhaus.
Diese Position werden wir gemein-
sam vermitteln und schauen, ob wir
mit unseren Argumenten durch-
kommen. Ich habe da Hoffnung“,
so Michael Kretschmer. Gewinnen
können alle nur gemeinsam – das
gilt für die Chemnitzerinnen und
Chemnitzer, aber genauso auch für
Chemnitz und die Region.
Dass wir mit Herausforderungen

umgehen können, zeigte der gest-
rige Tag in jedem Fall. Zum ersten
Mal fand die Sitzung des sächsi-
schen Kabinetts im Chemnitzer
Rathaus statt. Alle Staatsministe-
rinnen und Staatsminister Sach-
sens, dazu eine Reihe von
Mitarbeiter*innen des Freistaates
waren bei uns zu Gast. Volles Haus
im Neuen Rathaus sozusagen –
eine besondere organisatorische
Herausforderung unter aktuellen
Bedingungen. 

Der Ministerpräsident und die  Mi-
nister*innen waren in den Nachmit-
tag-  und Abendstunden in Chem-
nitz unterwegs. Sie haben Kultur-
hauptstadtprojekte besucht, Bau-
stellen wie etwa das Bernsdorfer
Bad oder Vorzeigeobjekte wie das
digitale Klassenzimmer. Sie kamen
in verschiedenen Runden, die auf
dem Brühl, im Rathaus oder in der
IHK stattfanden, mit  Chemnitzerin-
nen und Chemnitzern ins Gespräch.

Abschluss des Tages war das Sach-
sengespräch mit Ministerpräsident
Michael Kretschmer, Staatsministe-
rin Barbara Klepsch und Oberbür-
germeisterin Barbara Ludwig im
smac. Hier bekamen Chemnitzer
Antworten auf dringende Fragen,
etwa zum Berufsschulnetz oder der
Fernverkehrsanbindung.               

Ministerpräsident Michael Kretschmer, Wirtschaftsminister Martin Dulig und
Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig trafen sich mit der Betriebsleitung der
Galeria Karstadt Kaufhof. Foto: Pawel Sosnowski

Sachsengespräch mit dem Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, Martin Dulig in der Chemnitzer In-
dustrie- und Handelskammer. Foto: IHK/W. Schmidt

Innenminister Prof. Roland Wöller (2. v. links) besuchte gemeinsam mit Baubürgermeister Michael Stötzer (2. v.
rechts) den Olympiastützpunkt Chemnitz. 

Foto: SMI

Den Abschluss des Tages bildete das Sachsengespräch, das abends im
Sächsischen Archäologiemuseum stattfand.           Fotos: Igor Pastierovic

Bürgermeister Ralph Burghart besucht mit Umweltminister Wolfram Gün-
ther die Baustelle des Schwimmbades Bernsdorf. 

Die Kulturministerin Barbara Klepsch besuchte den Lern- und Gedenkort
Kaßberg-Gefängnis. 
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Handwerkskammer
mit WhatsApp-Service 
Das Team der Berufsorientierung
der Handwerkskammer Chem-
nitz hat ab sofort für Schüler und
Eltern einen neuen Service ein-
gerichtet. Wer Fragen rund um
eine Ausbildung im Handwerk
hat, der kann über die zentrale
Nummer & 0371/5364-118 so-
wohl einen WhatsApp-Chat oder
auch eine Telefonhotline nutzen.
Für Whats-App muss die Num-
mer nur in den Kontakten einge-
speichert werden und Schüler
können ihre Fragen stellen. Die
Telefonnummer kann donners-
tags von 10 bis 17 Uhr als ganz
normale Telefonnummer genutzt
werden. 
www.hwk-chemnitz.de/ausbildung

Gesundheitsamt zu
Sportbefreiungen

Alle Sorgeberechtigte, deren
Kinder schon eine Sportbefrei-
ung für das laufende Schuljahr
haben und aufgrund derselben
chronischen Erkrankung eine
Verlängerung für das kommende
Schuljahr benötigen, können die
erforderlichen Unterlagen schon
jetzt per Post beim Gesundheits-
amt einreichen. Alle notwendi-
gen Informationen und Un-
terlagen dazu auf www.chem-
nitz.de/vorsorgeuntersuchungen
unter »Sportbefreiungen«. Das
gilt nur für Kinder, die eine
Schule in öffentlicher Träger-
schaft besuchen. 

Gestern hat Baubürgermeister Michael Stötzer den sanierten Schloßteichpavillon symbolisch an die Chemnitzer Bürgerinnen und Bürger übergeben. Sie
hatten mit einer Initiative Spendengelder gesammelt und die Sanierung angeregt. Die Sanierungsarbeiten, die seit 2019 liefen, sind nun abgeschlossen
worden. Mit 580.00 Euro beziffert das Baudezernat die Kosten. Künftig soll der Pavillon für Privatveranstaltungen und Konzerte gebucht werden können.
Ausführlich berichtet Amtsblatt in seiner nächsten Ausgabe über die Sanierung des beliebten Ausflugszieles. Foto: Wolfgang Schmidt

Pavillon am Schloßteich erstrahlt
wieder in neuem Glanz

Zweites Maßnahmenpaket
der Stadt wird vorgelegt

Die Oberbürgermeisterin und die Bür-
germeister legen das zweite Maßnah-
menpaket wegen der Corona-
Pandemie für die Stadtrats-Sitzung am
15. Juli vor. Die Vorlage ist ein Zwi-
schenstand, der auf die aktuelle Ent-
wicklung reagiert. 

Oberbürgermeisterin Barbara Lud-
wig: »Das erste Paket vom April war
zu Beginn der Pandemie wichtig
und hat an den Stellen, die die
Stadt beeinflussen kann, geholfen,
wegfallende Einnahmen zu ersetzen
oder entstandene Lücken zu min-
dern. Mittlerweile wird immer kla-
rer, dass Bund und Länder die
Kommunen nicht alleine lassen
wollen und ihnen mit zahlreichen fi-
nanziellen Hilfen unter die Arme
greifen. Auch haben wir eine ge-

nauere Übersicht über die Stellen,
an denen wir weitere Unterstützung
leisten wollen. Dies tun wir mit die-
ser Vorlage, sie ist eine erste Zwi-
schenbilanz.« 
In der Vorlage zeigt die Verwaltung
detailliert auf, wo Mehreinnahmen
von Seiten des Landes und des
Bundes erwartet werden und wo die
Stadt weitere Unterstützung für be-
stimmte Bereiche auszahlen wird.
So erhalten zum Beispiel Kitas, Ver-
kehrsbetriebe, Sportvereine und
Kultureinrichtungen weitere Unter-
stützung. Gleichzeitig rechnet die
Stadt an vielen Stellen mit der
Übernahme der durch die Pande-
mie entstandenen Kosten durch
Bund oder Land. 
Für den Herbst ist eine dritte Vor-
lage geplant.                                 

Stadt will NINERS mit Kauf von
Werberechten unterstützen

Die Stadt Chemnitz will helfen, den
NINERS den Aufstieg in die erste Bun-
desliga zu ermöglichen. Dafür möchte
die Stadt Werberechte im Umfang von
120.000 Euro bei den NINERS kaufen.
Die Verwaltung schlägt dies dem
Stadtrat für die Sitzung am 15. Juli
vor. 

Oberbürgermeisterin Barbara Lud-
wig: »Nach einer hervorragenden
Saison in der zweiten Liga, die lei-
der durch die Corona-Pandemie ab-
gebrochen wurde, haben die
NINERS den Aufstieg geschafft.
Mit unserem Engagement wollen
wir dazu beitragen, dass sie in der
kommenden Saison auch in der 1.
Bundesliga mit ihrer sympathischen
Mannschaft für unsere Stadt wer-
ben können. Die NINERS werden

hervorragende Botschafter der
Stadt Chemnitz sein.« 
Die NINERS mussten aufgrund der
Pandemie Spiele absagen und
haben dadurch wichtige Einnah-
men verloren. Auch müssen sie für
die kommende Saison aufgrund der
Corona-Pandemie mit weniger Zu-
schauern rechnen. Damit fehlen
Einnahmen aus dem Ticketverkauf.
Es ist außerdem davon auszugehen,
dass aufgrund der aktuellen Situa-
tion auch Sponsoring- und Werbeer-
träge nicht in ursprünglich
geplanter Höhe erzielt werden kön-
nen. 
Um tatsächlich in der ersten Liga
spielen zu können, müssen die NI-
NERS gegenüber der Basketball
Bundesliga GmbH einen entspre-
chenden Etat nachweisen. 

Die Präsidentin der NINERS, Dr.
Micaela Schönherr: »Nach mehr als
20 Jahren NINERS haben wir end-
lich den Aufstieg in die 1. Basket-
ball Bundesliga geschafft, der
größte Erfolg unserer Vereinsge-
schichte und eine große Chance für
unseren Sport und unsere Stadt. Je-
doch stellt uns die Corona-Pande-
mie samt all ihrer Auswirkungen
gerade wirtschaftlich vor enorme
Herausforderungen. Deshalb wäre
dabei eine Unterstützung der Stadt
ein starkes Signal und ein 
Beitrag, um den Aufstieg auf einem
soliden Fundament anzugehen. Zu-
gleich hätten wir die Gelegenheit,
den Namen unserer Stadt hinaus in
die Welt des Basketballs zu tragen
und deutschlandweit ein Botschaf-
ter für Chemnitz zu sein.«             

Förderrichtlinie Kunst und Kultur geändert
Der Chemnitzer Kulturausschuss hat
in seiner jüngsten Sitzung im Juni die
Änderung der Richtlinie der Stadt
Chemnitz zur Gewährung von Zuwen-
dungen im Bereich Kunst und Kultur
beschlossen. Nach der Überarbeitung
liegt der Förderrichtlinie nun inhalt-
lich die »Kulturstrategie der Stadt
Chemnitz für die Jahre 2018 – 2030«
zugrunde. 

Kulturbürgermeister Ralph Burg-
hart: »Ich freue mich, dass die Än-
derung der Richtlinie die
Kulturförderung der Stadt Chemnitz
flexibler und transparenter macht.
In Ergänzung zu weiteren kommu-
nalen Maßnahmen ermöglicht sie
die Förderung kultureller Projekte
und Infrastruktur und steht sowohl
neuen als auch etablierten Kultur-

schaffenden offen.« 
Gleichzeitig bedankt er sich beim
Kulturbetrieb, dem Kulturbeirat
und allen Beteiligten für das kon-
struktive, partizipative und struktu-
rierte Prozessmanagement. 
Die Änderungen der Förderrichtlinie
ist in Zusammenarbeit mit den
freien Trägern entstanden, unter an-
derem durch den »Jour Fixe Kultur«

des Freundeskreises Chemnitz
2025. 
Die Richtlinie tritt am 1. Januar
2021 in Kraft und wirkt sich auf
das Förderjahr 2022 aus. 

Die Stadt Chemnitz plant darüber
hinaus für den Herbst gemeinsam
mit dem Netzwerk für Kultur- und
Jugendarbeit e. V. mehrere Informa-

tionsveranstaltungen, um mit den
potentiellen Antragsteller*innen
über die neuen Fördermöglichkei-
ten ins Gespräch zu kommen.     

Die noch gültige Förderrichtlinie
wurde zuletzt im Jahr 2006 geändert. 
Alle Änderungen sind im Ratsinforma-
tionssystem unter www.chemnitz.de
einsehbar.
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Neuer Geschäftsführer im Klinikum
Der Aufsichtsrat der Klinikum Chemnitz
gGmbH hat in seiner jüngsten Sitzung
die Weichen für den Übergang in der
Geschäftsführung im Jahr 2021 gestellt:
Ab April 2021 ist Dr. Thomas Jendges
zum Geschäftsführer berufen. Für ein
halbes Jahr wird er die Geschäfte ge-
meinsam mit Dirk Balster leiten, der,
wie angekündigt, Ende September 2021
nach neun erfolgreichen Jahren aus-
scheiden wird. 

Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig
begrüßt als Aufsichtsratsvorsitzende
die frühzeitige Weichenstellung in
der Geschäftsführung: »Einerseits

können wir durch diesen Übergang
sicherstellen, dass die vielen großen
Themen und Projekte, wie zum Bei-
spiel unsere Bauvorhaben oder die
Umsetzung des Medizinstudiums in
Chemnitz, nahtlos fortgeführt werden.
Andererseits bin ich sehr zuversicht-
lich, dass wir mit der Wahl des Dr.
Jendges eine sehr gute Perspektive
für die kommenden Jahre haben.« 
Dr. Thomas Jendges freut sich auf
Chemnitz: »Das Klinikum Chemnitz
ist hervorragend aufgestellt für die
wichtige Aufgabe einer guten Pa-
tientenversorgung für die Stadt und
weite Teile Südwestsachsens.« 

Der Diplom-Ingenieur und promovierte
Volkswirt ist seit mehr als 20 Jahren
mit Leitungsaufgaben in Kliniken
betraut. Nach elf Jahren der Ge-
schäftsführung für die SLK-Kliniken
Heilbronn, einem mit etwa 6.000
Mitarbeitern mit dem Klinikum Chem-
nitz vergleichbaren Krankenhaus, ist
er seit Jahresbeginn 2020 für die
Oberender AG als Krankenhausge-
schäftsführer und Berater tätig.  

Dr. Thomas Jendges nimmt im April
2021 seine Tätigkeit als Geschäfts-
führer der Klinikum Chemnitz
gGmbH auf.                  Foto: privat

Investitionen entlang der
Zwickauer gehen weiter

Am markanten Hochhaus Zwickauer
Straße 10/12 am Falkeplatz in der In-
nenstadt von Chemnitz schreiten die
Sanierungsarbeiten voran. Ein erster
Fassadenteil wurde abgerüstet und
präsentiert sich in neuer, dezenter
Optik. 

Rund 4,6 Mio. Euro investiert das
Chemnitzer Wohnungsunternehmen
GGG in die Aufwertung dieses
Wohnhauses. Es entstehen preis-
werte und zugleich moderne 1-
Raum-, 3-Raum- und 4-Raum-
Wohnungen mit Größen von 35 bis
90 Quadratmeter im Herzen der
Stadt. 
Im Oktober 2020 sind die Wohnun-
gen bezugsfertig. 
Simone Kalew, Geschäftsführerin
der GGG: »Neben der Neugestal-
tung der Fassade, der Hausein-
gangs- sowie der Treppen- haus-
bereiche werden in den Wohnungen
die Bäder modernisiert, Versor-

gungsleitungen erneuert und der
Brandschutz verbessert. Nach Ab-
schluss dieser Sanierung setzen wir
unsere Investitionen entlang der

Zwickauer Straße mit den Wohn-
häusern 18 – 26 und 28 – 36 fort.«
Insgesamt investiert die GGG im
Jahr 2020 rund 41 Mio. Euro in

ihren 25.000 Wohnungen umfas-
senden Bestand.                         

www.ggg.de

Markantes Hochhaus Zwickauer Straße
10/12 am Falkeplatz in frischer Optik

Ultimativer
Schlagerabend

Am 4. Juli, 20.30 Uhr, heißt es
auf der Küchwaldbühne zur Pre-
miere des Schlagerabends »Tau-
send Mal berührt«. Herzlich
willkommen zu einer musikali-
schen Zeitreise, die bis zurück in
die 60er Jahre führt. 
www.theater-chemnitz.de

Wieder
Schulhofkonzerte 

Ein deutliches Signal setzten die
Musikerinnen und Musiker der
Robert-Schumann-Philharmonie
mit ihrer Idee, nach der langen
Zwangspause nun wieder Kon-
takt zu den Schulen aufzuneh-
men und Schulhofkonzerte anzu-
bieten. Ebenso eindeutig war die
Reaktion der Schulen. Die
Schulleiter von knapp 40 Schu-
len bestellten prompt das Schul-
hofkonzert für ihre Einrichtung.
In den Wochen vor den Sommer-
ferien bis zum 17. Juli, werden
Musikerteams täglich am Vormit-
tag unterwegs sein und auf den
Schulhöfen für Schüler und das
Lehrerkollegium von Grund-, För-
der- und Oberschulen sowie
Gymnasien musizieren. Sie wol-
len für gute Stimmung und
einen Moment der Entspannung
sorgen, das Miteinander wieder
beleben und mit Musik und Tex-
ten ein Zeichen für die Kultur in
unserer Stadt setzen. 

NUMIC
Modellroute

Die Stadt Chemnitz wird zukünf-
tig den Rad- und Fußverkehr ent-
lang einer Route von den
Zeisigwaldkliniken bis zum
Sportforum fördern. Über 200
Bürgerinnen und Bürger haben
per Online-Abstimmung oder
durch eine Umfrage auf dem
Markt die zukünftige Modell-
route für das Forschungsprojekt
NUMIC der Stadt Chemnitz fest-
gelegt. Der Start fand gestern
statt. Weitere Informationen fin-
den Sie in der nächsten Amts-
blatt-Ausgabe. 

Hilfe-Hotline 
für Männer

Auch Männer erleben Gewalt:
auf der Straße, in Institutionen
oder in der Partnerschaft, auch
sie werden Opfer von psy-
chischer, physischer oder sexuel-
ler Gewalt in der Kindheit, von
Mobbing und Stalking. Deshalb
gibt es nun ein »Hilfetelefon Ge-
walt an Männern«. Männer, die
in irgendeiner Form Gewalt erlit-
ten haben, finden dort Beratung.
Angehörige oder Fachstellen
können sich dort ebenfalls über
Hilfemöglichkeiten für gewaltbe-
troffene Männer informieren. 
www.maennerhilfetelefon.de
beratung@maennerhilfetelefon.de
& 0800 1239900

Studieren: Ja! Aber wieso gerade in
Chemnitz? Susann Kappler vom Pro-
jekt-Team »TU4U« hat darauf gleich
mehrere Antworten. 

»Es gibt viele gute Gründe für ein
Studium in Chemnitz«, sagt die 27-
Jährige, die selbst von 2011 bis
2018 an der TU Wirtschaftswissen-
schaften im Bachelor sowie Berufs-
und Wirtschaftspädagogik im Master
studierte. 
Die Chemnitzer Universität biete ein
vielseitiges Studienangebot, punkte
durch eine persönliche Atmosphäre
sowie zahlreiche Hilfsangebote zum
Studienstart und sei international
aufgestellt. »Mit einem Studium an
der TU Chemnitz profitiert man
auch vom hervorragenden Ruf im
Bereich der Forschung, was auch für
die spätere Karriere von Nutzen ist«,

sagt die junge Frau. Auch die wei-
chen Standortfaktoren seien top:
»Die Stadt Chemnitz und die Uni-
versität selbst bieten ein reichhalti-
ges Sport- und Kulturangebot, mit
dem Semesterticket kann man pro-
blemlos die Region erkunden«. 
In einem Videoclip, der zu den Vir-
tuellen TUCtagen Premiere feierte,
stellt Kappler elf gute Gründe für ein
Studium in Chemnitz vor. 
Und Studierende sowie Absolventin-
nen und Absolventen der TU Chem-
nitz, die noch weitere Gründe für ein
Studium in Chemnitz benennen
möchten, können ihr gern eine E-
Mail senden: susann.kappler@ver-
waltung.tu-chemnitz.de.              

Video »11 Gründe für ein Studium in
Chemnitz«:
https://youtu.be/Nhglj76g_MQ

TU-Absolventin Susann Kappler, die beim Projekt »TU4U« mitwirkt, stellt
in einem neuen Videoclip die TU Chemnitz und die Stadt aus ihrer Per-
spektive vor. Foto: TU Chemnitz

Viele gute Gründe für ein Studium in Chemnitz

Von innen und außen modernisiert präsentiert sich künftig das markante Hochhaus Zwickauer Straße 10/12 am
Falkeplatz. Abbildung: GGGmbH
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Ferienkalender
ab Montag erhältlich

Mit dem Chemnitzer Ferienka-
lender gibt es ab Montag für die
Zeit der Sommerferien vom 18.
Juli bis 28. August jede Menge
Angebote für eine schöne Ferien-
zeit. Der Ferienkalender 2020
ist ab 6. Juli kostenfrei an fol-
genden Stellen erhältlich:
aBürger- und Verwaltungszen-
trum Moritzhof, Bahnhofstraße
a Rathaus, Markt 1
aTechnisches Rathaus, Frie-
densplatz 1
a Bürgerhaus Am Wall, Düssel-
dorfer Platz
a CVAG-Mobilitätszentrum
a Zentralbibliothek im Tietz
a Tourist-Information, Markt 1
www.chemnitz.de/ferienkalender

Freibäder verlängern
Öffnungszeiten

Die städtischen Freibäder Ga-
blenz, Wittgensdorf und Einsie-
del haben täglich von 10 bis 20
Uhr geöffnet. Witterungsbedingt
können die Öffnungszeiten ver-
längert oder verkürzt werden. Bis
zum 23. August bietet das Frei-
bad Wittgensdorf dienstags und
das Freibad Gablenz donnerstags
ab 9 Uhr Frühschwimmen an.
www.chemnitz.de/freibaeder

Anträge sofort möglich

Mit rund 36.500 Euro werden sozio-
kulturelle Projekte in Chemnitz im
Jahr 2020 gefördert. Somit können im
Jahr 2020 insgesamt 18 Projekte rea-
lisiert werden. Der Fokus der geför-
derten Projekte liegt im
soziokulturellen Bereich.

Besondere Schwerpunkte der Pro-
jekte in diesem Jahr sind kulturelle
Vielfalt, Stadterneuerung, Ökologie

und Umweltschutz. Bereits geför-
derte Projekte konnten dank ihrer
Kooperationen und neuen Themen
innovative inhaltliche Schwer-
punkte setzen. 
Der Verein Subbotnik e. V. widmet
sich dieses Jahr dem deutschen
Philosophen Walter Benjamin.
Durch Vorträge, Workshops, Lesun-
gen, Konzerte und Diskussionsrun-
den soll das Leben und Wirken
Benjamins aus unterschiedlichen
Perspektiven praktisch und theore-
tisch vermittelt werden.
Das langfristige interkulturelle Ju-

gendökologieprojekt »Nia-Domo«
des AJZ e. V. fördert die ökologisch-
nachhaltige Bildung von Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen. 

Neben kreativer Eigenbetätigung ist
für soziokulturelle Vorhaben die ak-
tive Teilnahme an Organisation,
Umsetzung sowie Nachhaltigkeit
entscheidend. 
Bei dem langjährigen Projekt
»poet|bewegt – Wettbewerb für
junge Literatur« werden die Jugend-
lichen in die Organisationsstruktur
eingebunden und erwerben dabei

wichtige Kompetenzen. Das Festi-
val unterstützt junge Talente auf
ihrem künstlerischen Weg. Die
selbstverfassten Texte, die die Ju-
gendlichen zum Wettbewerb einrei-
chen, werden einer überregionalen
Jury und nach Nominierung in der
Finalrunde der Chemnitzer Öffent-
lichkeit vorgestellt. 
Im Fördertopf ist noch ein Restbe-
trag in Höhe von 13.445 Euro für
das Jahr 2020 verfügbar. Dafür
können noch Anträge eingereicht
werden.                                    
www.chemnitz.de/kulturfoerderung

Förderung soziokultureller Projekte

Umfangreiche Informatio-
nen auf www.chemnitz.de

Kinder, die im Zeitraum vom 1. Juli
2014 bis 30. Juni 2015 geboren wur-
den, werden mit Beginn des Schuljah-
res 2021/2022 schulpflichtig. Die
Anmeldung findet am 9. und 15. Sep-
tember 2020 jeweils von 14 bis 18
Uhr an der gewünschten kommunalen
Grundschule im zuständigen Schulbe-
zirk statt. 

Möchten Eltern ihr Kind an einer
Grundschule in freier Trägerschaft
anmelden, ist dies bis zum 15.
September 2020 einer kommuna-
len Grundschule im zuständigen
Schulbezirk schriftlich mitzuteilen.
Die Anmeldetermine für die Grund-
schulen in freier Trägerschaft sind
bei ihnen direkt zu erfragen. Zur
Anmeldung genügt die Anwesen-
heit eines sorgeberechtigten Eltern-
teils. 

Nötige Dokumente: 
avollständig ausgefülltes Anmelde-
formular (erhältlich unter
www.chemnitz.de/schulanmeldung
sowie im Schulamt und in den

kommunalen Grundschulen) 
aPersonalausweis des anmelden-
den Elternteils 
aGeburtsurkunde des Schulanfän-

gers 
abei alleinigem Sorgerecht ist ein
Nachweis erforderlich 
Zu beachten ist, dass sich die Hein-

rich-Heine-Grundschule baube-
dingt am Standort Comeniusstraße
1 befindet. Hier erfolgt die Anmel-
dung. Die Grundschule Klaffenbach

ist baubedingt in die Grundschule
Einsiedel, Harthauer Weg 5 ausge-
lagert. Die Anmeldung erfolgt des-
halb im Rathaus Klaffenbach,
Klaffenbacher Hauptstraße 73. 
Für die neue Grundschule Planitz-
wiese, neben dem Terra Nova Cam-
pus, erfolgt die Anmeldung im
Medienpädagogischen Zentrum,
Ritterstraße 7. 
Für die neue Grundschule auf der
Charlottenstraße nimmt die Anmel-
dung die Johann-Amos-Comenius-
Grundschule, Comeniusstraße 1,
entgegen.                                  

Informationen:
Schulwegpläne mit Empfehlungen für
einen sicheren Schulweg sind unter
www.chemnitz.de abrufbar. 
Die Grundschulsuche kann ebenfalls
unter www.chemnitz.de/schulanmel-
dung, im interaktiven Stadtplan durch
die Eingabe der Wohnanschrift ver-
einfacht werden. 
Gültige Satzung zur Festlegung der
Schulbezirke der Stadt Chemnitz:
www.chemnitz.de
Weitere Fragen werden unter der Be-
hördenrufnummer 115 von Montag
bis Freitag, jeweils von 8 bis 18 Uhr,
beantwortet.

Foto: Pixabay

Schulanfänger für 2021/22 anmelden

Ferien-Leseaktion »Buch-
sommer« startet am 6. Juli

Unter dem Motto »Beim Lesen tauch
ich ab« findet auch dieses Jahr die
beliebte Ferien-Leseaktion »Buch-
sommer Sachsen« in der Stadtbiblio-
thek Chemnitz statt.

Mitmachen können alle Kinder und
Jugendliche im Alter von 11bis 16
Jahren. Die Teilnahme ist kostenlos,
unkompliziert und nicht an einen
regulären Bibliotheksausweis ge-
bunden. Die Stadtbibliothek Chem-
nitz hat dafür 500 brandneue
spannende Thriller, Mystery- und
Fantasy-Romane und top-aktuelle
Geschichten über die Liebe und das
Leben angeschafft. Schüler*innen,
die in den Sommerferien nachweis-
lich drei Bücher gelesen haben, be-
kommen ein Zertifikat und werden

zur Abschlussparty eingeladen. Neu
ist, dass es dieses Jahr nicht darauf
an kommt, den Buchinhalt nach zu
erzählen. Vielmehr können die Kin-
der und Jugendlichen selbst kreativ
werden und Beiträge erstellen, die
zeigen, dass sie das Buch gelesen
haben. 
Der Fantasie der Teilnehmenden
sind dabei keine Grenzen gesetzt:
Audio- und Videobeiträge zum
Buchinhalt oder Zeichnungen von
Szenen sind ebenso möglich wie
eine Rezension.
Eingereicht werden können die
Kreativbeiträge per Mail, Messen-
ger-Apps What’s App, Signal oder
Telegram sowie Instagram unter
dem Hashtag #buchsommer_c.
Folgende Bibliotheken nehmen am
Buchsommer teil:

∂ Zentralbibliothek im TIETZ
∂ Stadtteilbibliothek im Yorckge-
biet, Scharnhorststraße 11

∂ Stadtteilbibliothek Vita-Center,
Wladimir-Sagorski-Straße 20
∂ Stadtteilbibliothek Einsiedel,
Einsiedler Hauptstraße 79b

Der Buchsommer Sachsen ist eine
Leseförderungsinitiative für Jugend-
liche von Öffentlichen Bibliotheken
in Sachsen und dem Landesver-
band Sachsen des Deutschen Bi-
bliotheksverbandes in Kooperation
mit dem Sächsischen Ministerium
für Wissenschaft, Kultur und Tou-
rismus unterstützt vom Verein För-
derer der Stadtbibliothek Chemnitz.
Der Buchsommer wird mitfinanziert
durch Steuermittel auf der Grund-
lage des vom Sächsischen Landtag
beschlossenen Haushaltes.          

Weitere Informationen zum Buchsom-
mer Sachsen unter: 
www.bibliotheksverbandsachsen/de

Foto: Manfred Walker/Pixelio

Buchsommer: Abtauchen in magische Welten
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Wo und bis wann können Sie sich als
Wahlhelfer melden?
Wenn Sie uns durch eine Mitarbeit
in einem Wahlvorstand unterstützen
möchten, senden Sie bitte Ihre 
Bereitschaftserklärung bis zum
24.07.2020 per Post an

Stadt Chemnitz
Wahlbehörde
09106 Chemnitz

Die Bereitschaftserklärung können
Sie auch per Fax (0371 488-1896)
oder per E-Mail (wahlhelfer@stadt-
chemnitz.de) an die Wahlbehörde
senden. Sie kann auch in die Fris-
tenbriefkästen am Rathaus, Moritz-
hof, Bürgerhaus am Wall oder am
Neuen Technischen Rathaus einge-
worfen werden.

Hinweise zum Wahleinsatz
Die eingesetzten Wahlhelfer erhalten
ca. 4 Wochen vor der Oberbürger-
meisterwahl (20.09.2020) ein 
Berufungsschreiben. Mit gleicher
Post werden auch die Berufungs-
schreiben für einen etwaigen zwei-
ten Wahlgang (11.10.2020) ver-
sandt. Auch wenn Sie zunächst kein
Berufungsschreiben erhalten, kann
es trotzdem sein, dass wir Ihre Un-
terstützung benötigen. Die Festle-
gung Ihres Einsatzes kann noch bis
zum Freitag vor dem jeweiligen
Wahltag operativ erfolgen.
Kontakt: Fragen zu Ihrem Einsatz
richten Sie bitte an die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Wahlbe-
hörde  der Stadt Chemnitz unter
0371 488-7473 oder per E-Mail an
wahlhelfer@stadt-chemnitz.de     

Die Erteilung der Einwilligung ist
Ihre freie Entscheidung. Die Ein-
willigung kann verweigert werden.
Die Verweigerung bewirkt, dass
der nachfolgend genannte Zweck
nicht erreicht/umgesetzt werden
kann. Sonstige Nachteile entste-
hen Ihnen daraus nicht.

Einwilligung
Ich bin umfassend zur Datenver-
arbeitung gemäß Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) in
oben genannter Angelegenheit in-
formiert. Die Information habe ich
der Internetseite der Stadt Chem-
nitz entnommen. Verantwortlich
für die Datenverarbeitung: Stadt
Chemnitz, Wahlbehörde, Bahnhof-
straße 53, 09111 Chemnitz, Tele-
fon: 0371 488-7473, E-Mail:
wahlhelfer@stadt-chemnitz.de

Ich willige hiermit ein, dass die
Stadt Chemnitz, Wahlbehörde, meine
personenbezogenen Daten zu meiner
Bankverbindung (IBAN, BIC, Kre-
ditinstitut, Kontoinhaber/in) zum
Zwecke der Zahlung der Entschädi-
gungspauschale (ausschließlich bar-
geldlos) verarbeitet.

Die Datenverarbeitung beschränkt
sich auf die notwendigen Erfor-
dernisse. Diese bestehen insbe-
sondere in folgendem Umfang:
Erhebung, Speicherung und Ver-
wendung der Daten.
- Übermittlung der personenbezo-
genen Daten an folgende Fach-
ämter oder Institutionen inner-
halb der Stadtverwaltung Chem-
nitz, da dies die Bearbeitung zu o.
g. Zweck erfordert: Kassen- und
Steueramt. Ich kann die Einwilli-

gung jederzeit für die Zukunft wi-
derrufen. Mir ist bekannt, dass
die Datenverarbeitung, die auf-
grund der Einwilligung bis zum
Widerruf erfolgt ist, dennoch
rechtmäßig bleibt. Ein Widerruf
bewirkt, dass eine weitere Verar-
beitung der Daten nicht möglich
ist und damit o. g. Zweck nicht
weiter verfolgt werden kann.

Datum

Name, Vorname (in Druckschrift)

Unterschrift

Funktion Allgemeine Wahlvorstände Briefwahlvorstände

Wahlvorsteher/-in 50,00 € 45,00 €

Stellvertreter/-in 40,00 € 35,00 €

Beisitzer/-in 35,00 € 30,00 €

Stadt Chemnitz 

Wahlbehörde 

09106 Chemnitz 

Fax: 0371 488-1896 
E-Mail: wahlhelfer@stadt-chemnitz.de

Bereitschaftserklärung zur Mitarbeit als Mitglied in einem Wahlvorstand 

Ich habe das 18. Lebensjahr vollendet, bin Deutsche/Deutscher bzw. Staatsangehöriger eines 
anderen Mitgliedsstaates der Europäischen Union, habe seit mindestens drei Monaten in der 
Stadt Chemnitz meine Hauptwohnung, bin nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen und erkläre 
mich bereit, die Stadt Chemnitz zur Oberbürgermeisterwahl am .  2020 und/

oder zum etwaigen 2. Wahlgang am .  2020 als Mitglied in einem Wahlvorstand zu
unterstützen. 

Ich möchte an folgenden Wahlterminen in einem Wahlvorstand mitarbeiten: 

Oberbürgermeisterwahl am .  2020
2. Wahlgang am .  2020

Ich möchte eingesetzt werden als: 

Wahlvorsteher/in Stellvertreter/in Beisitzer/in 

Angaben zur Person: 

Frau Herr 
Name, Vorname Geburtsdatum 

Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort 

Telefon (privat) Telefon (dienstlich) Telefon (mobil) 

Fax E-Mail 

Bankverbindung: 

Kontoinhaber/in 

IBAN 

BIC 

Name und Sitz des Kreditinstituts 

Mit meiner Unterschrift erkläre ich die Bereitschaft für einen Einsatz in einem Wahlvorstand. 

Ort, Datum Unterschrift  

Ehrenamtliche Wahlhelfer gesucht

Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung zur Verarbeitung 
meiner personenbezogenen Daten durch die Stadt Chemnitz

Die Wahlbehörde der Stadt Chemnitz
bittet Bürgerinnen und Bürger um Betei-
ligung bei der Durchführung der Ober-
bürgermeisterwahl 2020. Diese findet
am 20.09.2020 statt. Falls kein Bewer-
ber mehr als die Hälfte der gültigen
Stimmen erhält, wird am 11.10.2020
ein zweiter Wahlgang durchgeführt.

Die Wahlbehörde der Stadt Chem-
nitz bittet mit diesem Aufruf die
Bürgerinnen und Bürger um Beteili-
gung als ehrenamtliche Wahlhelfer
bei der Durchführung der Oberbür-
germeisterwahl 2020. Veröffentlicht
ist der Aufruf auf der Internetseite
der Stadt Chemnitz (www.chem-
nitz.de/wahlhelfer). Bürgerinnen
und Bürger können sich auch unter
der Behördenrufnummer 115 infor-
mieren.

Wer kann Wahlhelfer sein und was
hat ein Wahlhelfer zu tun?
Für die ordnungsgemäße  Durchfüh-
rung der Oberbürgermeisterwahl am
20.09.2020 und für den etwaigen
zweiten Wahlgang am 11.10.2020
wird für jeden der 143 allgemeinen
Wahlbezirke und 40 Briefwahlvor-
stände ein Wahlvorstand gebildet,
der den reibungslosen Verlauf der
Stimmabgabe und die Stimmenaus-
zählung im jeweiligen Wahlobjekt
am Wahlsonntag sicherstellt. Wahl-
helfer können alle Personen sein,
die am Wahltag seit mindestens 3
Monaten mit ihrem Hauptwohnsitz
in Chemnitz gemeldet sind, deut-

sche Bürger oder Bürger eines ande-
ren Mitgliedsstaates der Europäi-
schen Union (Unionsbürger) sind
und das 18. Lebensjahr vollendet
haben.

Zur Tätigkeit am Wahltag
Die Wahlräume sind am Wahltag je-
weils in der Zeit von 08:00 bis
18:00 Uhr geöffnet. Um spätestens
07:30 Uhr treffen sich die Mitglie-
der des Wahlvorstandes im Wahl-
raum, sofern kein anderer Zeitpunkt
vom Wahlvorsteher festgelegt wurde.
Sie erhalten eine kurze Einweisung
in ihre Aufgaben und es erfolgt die
Einteilung der Einsatz- und Pausen-
zeiten, so dass sich ein Einsatz im
Allgemeinen nicht über den ganzen
Tag erstrecken wird. Gegen 17:30
Uhr trifft sich der gesamte Wahlvor-
stand zur Vorbereitung und Durch-
führung der Ergebnisermittlung
wieder im Wahlraum. Nach der Er-
gebnisermittlung ist der Einsatz be-
endet.

Einsatzentschädigung
Die Entschädigung für die Tätigkeit
in einem Wahlvorstand ist in der
„Satzung der Stadt Chemnitz über
die Entschädigung der ehrenamtlich
tätigen Wahlhelfer bei Wahlen und
Entscheiden“ vom 29.08.2017 ge-
regelt. Für die Tätigkeit in einem
Wahlvorstand wird demnach pro
Wahleinsatz ein Erfrischungsgeld
entsprechend nachstehender Über-
sicht gezahlt.

Fo
to

: K
ris

tin
 S

ch
m

id
t

Wichtig! Bitte auch den nachfolgenden Artikel beachten und unterschreiben!
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Der NABU hatte aufgerufen, Insekten
zu zählen und zu melden. Bis zum 16.
Juni sind 260 Meldungen aus Sachsen
zu insgesamt 2.448 beobachteten In-
sekten eingegangen. 

Am häufigsten wurde die Steinhum-
mel beobachtet. Die Top-Fünf kom-
plettieren Siebenpunktmarienkäfer,
Hainschwebfliege, Asiatischer Mari-
enkäfer und die Gemeine Feuer-
wanze. 
»Für das ökologische Gleichgewicht
und als Bestäuber von Pflanzen sind

Insekten von größter Bedeutung. 
Dass sich viele am Insektensommer
beteiligen, ist ein positives Signal,
dass sich immer mehr Menschen für
Insekten interessieren und sich ihrer
wichtigen Rolle bewusst sind«, freut
sich Bernd Heinitz, Landesvorsit-
zender des NABU Sachsen. 

Die zweite Zählung des Insektensom-
mers 2020 findet vom 31. Juli bis 
9. August statt.
www.insektensommer.
NABU-Sachsen.de

NABU-Insektensommer: 
Steinhummel vorn

Volkshochschule online gestartet
Am 14. September beginnt das Win-
tersemester der Chemnitzer Volks-
hochschule. Das neue Kursprogramm
ist seit 29. Juni online. Alle Kurse
können auf www.vhs-chemnitz.de ge-
bucht werden. Kursbuchungen sind
auch am Servicetresen in der Volks-
hochschule möglich. Der neue Kurs-
katalog erscheint am 31. August. Am
Folgetag verteilt die Volkshochschule
die Programme wieder auf dem
Chemnitzer Neumarkt. 

In der Corona-Zeit hat die Volks-
hochschule Chemnitz bewiesen,
dass auch eine Schule dazulernen
kann und sollte. Die VHS hat wäh-
rend der Schließung neue Formate
entwickelt, neue Themen für das
Wintersemester erarbeitet und sich
in neuen Lehrmethoden fortgebil-
det. So wurde im April der Deutsch-
unterricht in das vhs-Lernportal
verlagert. Die Hälfte der Integrati-
onskursteilnehmer konnte so ihre
Deutschkenntnisse festigen. 
»Einen Monat später konnten wir
zudem mit ‘vhs.wissen live’ ein di-
gitales Wissenschaftsprogramm an-
bieten. Die Vorträge zu aktuellen
gesellschaftlichen Themen konnten
unsere Teilnehmer von zu Hause
aus am Computer oder Tablet mit-
erleben«, so Grit Bochmann, Leite-
rin der VHS.
In gewohnter Vielfalt präsentiert die
Volkshochschule nun wieder be-
kannte und neue Themen. »Neben
den gut gebuchten Kursen für Ja-
panisch, Hatha Yoga oder Aquarell-
malerei möchten wir in dieser
außergewöhnlichen Zeit auch einen
Blick auf unsere Stadt werfen«, so
Grit Bochmann. 

Natur & Umwelt

Viel Wissenswertes zum naturnahen

Gärtnern und zum Garten als Le-
bensraum für Wildpflanzen und
Tiere in der Stadt wird in der Reihe
»Bewusst leben« vermittelt. 

Der Garten und seine Pflege kön-
nen unerwartet vielseitig sein. Die
Volkshochschule möchte Anregun-
gen geben, die Natur in der Stadt
und im eigenen Garten neu zu ent-
decken. 
So gibt es beispielsweise Kurse, in
denen »Trockenkünstler« im heimi-
schen Garten vorgestellt werden
oder das Anlegen von Hecken er-
klärt wird. Praktische Tipps gibt es
im Kurs »Essbare Pflanzen und
Pilze« der Region. 

Wald, Flora & Fauna

Die Zahl der hier beheimateten
Vögel wie Kiebitze, Rebhühner, Tur-
teltauben und Feldlerchen schwin-
det. Zu den Ursachen zählen unter
anderem Wildvogelkrankheiten, der
vermehrte Düngemitteleinsatz, feh-
lende Lebensräume oder knappe
Nahrungsgrundlagen. Die neue
dreiteilige VHS-Kursreihe »Einhei-
mische Vögel« widmet sich diesen
zum Teil bedrohten Tieren. Mit Un-
terstützung der kompetenten und
engagierten Referenten des Sächsi-
schen Ornithologen-Vereins und des
NABU Regionalverbands Erzgebirge
wird auf die Situation der heimi-

schen Vogelarten aufmerksam ge-
macht. Unsere Heimatstadt hat
viele Wälder. Die Waldfläche des
Forstbezirks Chemnitz beträgt
34.465 Hektar. Und diese erfreuen
sich großer Beliebtheit. Die VHS
Chemnitz widmet dem Wald deswe-
gen eine eigene Veranstaltungs-
reihe. Gemeinsam mit dem
Sachsenforst wird anschaulich die
Situation des Chemnitzer Waldes
anhand der aktuellen Veränderun-
gen, Umwelteinflüsse, Klimawandel
und Trockenheit erklärt. 

Montanregion

Die enge Verbindung von Chemnitz

zum nahegelegenen Erzgebirge wird
besonders in der Vorweihnachtszeit
deutlich. Zur Einstimmung auf den
Advent bespricht die Volkshoch-
schule im November 2020 die
Sächsische Montanregion. In Zu-
sammenarbeit mit dem Bergbau-
museum Oelsnitz können sich
Interessierte der Geschichte des
Steinkohlebergbaus und der Indus-
trialisierung im Erzgebirge widmen. 

Historisches

Die Volkshochschule wirft in ihrem
neuen Programm auch einen Blick
in die Geschichte der Stadt. »Mit
‘Orte historischen Erinnerns in
Chemnitz’ möchten wir eine neue
Reihe etablieren, die sich bedeut-
samen Orten, Stadtteilen und
Nachbarschaften für die Ge-
schichte der Region widmet«, sagt
VHS-Leiterin Grit Bochmann. 
Die Volkshochschule verfolgt die
Geschichte der Region Chemnitz
und Sachsens am Beginn der Wei-
marer Republik. Auch ein Stolper-
steinrundgang mit Dr. Jürgen
Nitsche zum jüdischen Leben bis
1933 ist geplant. 

Wahlen – gelebte Demokratie 

Gleich zu Beginn des Wintersemes-
ters wird die Oberbürgermeister-
wahl Thema eines Online-Vortrags
mit Dr. Ellen Thümmler sein. Die
promovierte Politikwissenschaftle-
rin informiert in »Ankreuzen für
Chemnitz! Wissenswertes zur Ober-
bürgermeisterwahl« fachkundig
über die formalen Grundlagen der
Wahl. Die Veranstaltung wird keine
Wahlprogramme oder Kandidaten
diskutieren.                                

Programm: www.vhs-chemnitz.de

Viele lernten den Wald während der Corona-Zeit besonders zu schätzen. Die Volkshochschule hat dem Wald deshalb
im neuen Wintersemester eine eigene Veranstaltungsreihe gewidmet. Foto: Pixabay

Erneuter Zuchterfolg 
im Chemnitzer Tierpark

Manule – eine besonders schöne und
seltene Kleinkatzenart, die in Zentral-
asien zuhause ist – werden seit 2015
im Tierpark Chemnitz gehalten. 

Die Tiere, die aus einem schotti-
schen und einem russischen Zoo
stammen, haben nun zum dritten
Mal in Folge für Nachwuchs ge-

sorgt. Die Jungen kam Ende April
zur Welt. Die ersten Wochen ver-
brachten sie als typische Nestho-
cker zusammen mit ihrer Mutter
ausschließlich in der Wurfbox. Mitt-
lerweile können die vier Jungtiere
mit etwas Glück auch im Außenge-
hege beobachtet werden – vor allem
morgens oder am späten Nachmit-

tag. Manule sind nicht kälteemp-
findlich. Das liegt an ihrem langen
und dichten Winterfell, das ihnen
das Leben in den kalten Regionen
ihres natürlichen Verbreitungsge-
biets ermöglicht und sie vor Eis und
Schnee schützt. 
Deshalb können sie in Chemnitz
ohne Warmhaus gehalten werden.
Für die warme Jahreszeit wechseln
die Katzen zu einem leichteren
Sommerfell. 

Für diese bedrohte und selten ge-
zeigte Art gibt es ein Europäisches
Erhaltungszuchtprogramm. 
Im Jahr 2019 umfasste dieses eu-
ropaweit rund 140 Individuen, nur
wenige Zoos in Deutschland halten
Manule.                                      

Öffnungszeiten im Sommer: 
Tierpark Chemnitz: 9 bis 19 Uhr, 
letzter Einlass 18 Uhr 
Wildgatter: 8 bis 18 Uhr, 
letzter Einlass 17 Uhr 

www.tierpark-chemnitz.de

Der Nachwuchs der Manule kann mit etwas Glück im Außengehege des
Tierparks beobachtet werden. Foto: Tierpark/Jan Klösters

Foto: Pixabay
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»Macher der Woche«

»Die Stadt bunter machen.« Ein Anlie-
gen, mit dem die Buntmacher*innen
ab morgen viel Aufmerksamkeit in
Chemnitz erregen werden. Grund: Sie
haben in der vergangenen Woche die
größte Treppe der Innenstadt an der
Augustusburger Straße direkt neben
dem Neuen Technischen Rathaus bunt
angemalt. Die Beweggründe für diese
Aktion erzählen direkt am Ort des Ge-
schehens Josefine Klinkhardt und Da-
niel Dost von den Buntmacher*innen.

Was macht ihr hier?
Josefine: Wir malen die Treppe zwi-
schen dem Versorger eins energie
und dem Neuen Technischen Rat-
haus bunt an. Nachdem ich im ver-
gangenen Jahr bei dem Stadtprojekt
»Nimm Platz« mitgemacht und ge-
wonnen habe, wurde mein Vorhaben
mit 2025 Euro gefördert. Meine
Idee war, bunte Treppen in Chem-
nitz zu gestalten. Jetzt wird die Idee
in die Tat umgesetzt. 

Wie bist du auf die Idee gekommen? 
Josefine: Bei einem Familienausflug
in Eisenach habe ich eine kleine
bunte Treppe gesehen. Ich fand, so
etwas bräuchten wir in Chemnitz
auch. Auch vor dem Hintergrund der
Ereignisse im Spätsommer 2018
war es mir wichtig, zu zeigen, dass
Chemnitz nicht nur braun ist.
Die Treppe ist quasi ein Zeichen für
die Vielfältigkeit in unserer Stadt.
Die Menschen, die hier leben,
haben ganz unterschiedliche Le-
bensbedingungen. Hier leben Män-
ner, Frauen und diverse Menschen
zusammen. Es gibt Jung und Alt,
verschiedene Religionen, Herkunfts-
länder, Sprachen, Liebensweisen.
Das alles soll die bunte Treppe re-
präsentieren.

Im Internet konnten die Menschen für
einen von fünf Vorschlägen abstim-
men. Und nun müsst ihr die zeitauf-
wendigste Variante umsetzen. 
Josefine: (lacht) So ist es. An der fi-
nanziellen Förderung der Idee im
Rahmen der Kulturhauptstadtbe-
werbung war die Bedingung ge-
knüpft, dass alle Gewinnerprojekte
eigenständig umgesetzt werden. Ich
bin dann also auf die
Buntmacher*innen zugegangen und
habe ihnen von meinem Vorhaben
erzählt und um Unterstützung ange-
fragt. Sie waren gleich total begeis-
tert und wir haben schnell
zueinander gefunden. Gemeinsam
wuchs die Idee dann immer weiter:
zum Beispiel dass wir die Chemnit-
zer*innen mit entscheiden lassen
wollen – also ein kleines Bürgerbe-
teiligungsprojekt daraus machen.
Fünf Vorschläge wurden von uns vor-
gestellt und in die Abstimmung ge-
geben. Es hat dann der Entwurf, der
am schwierigsten für uns war, ge-
wonnen. Ich finde es aber schön,
dass sich viele beteiligt haben. Über
2.800 Menschen haben mitge-
macht, 42 Prozent haben dann für
genau diesen, sehr bunten Entwurf
gestimmt. 

Wie lange benötigt ihr für die Umset-
zung?
Josefine: Mit der Unterstützung
auch von Freunden und Bekannten
brauchen wir circa zwei Wochen. Zu-
erst kommt eine Grundierung auf
die Stufen und dann werden sie
bunt. Am 4. Juli ist Eröffnung. 

Was ist dafür geplant?
Josefine: Unter Einhaltung der dann
geltenden Verordnungen werden wir
die Treppen von 13 bis 20 Uhr fei-
erlich eröffnen. Wir haben einige
Acts eingeladen, die den Tag mit
uns bestreiten. Es wird eine musika-
lische Untermalung verschiedenster
Couleur geben. Zwischendurch wer-
den wir auf unserem Bunt-
macher*innen-Sofa kleine Inter-
views führen. Unter anderem mit
Menschen, die bei der Bewerbung
zur Kulturhauptstadt bzw. generell
in der Kulturszene aktiv sind. 

Du hast gesagt, dass du an die Bunt-
macher*innen mit deiner Idee heran-
getreten bist. Sprich, du bist kein
Mitglied der Initiative gewesen? 
Josefine: Durch die bunten Treppen
bin ich dazugekommen und seit No-
vember 2019 festes Mitglied. 

Warum haben sich die Bunt-
macher*innen für die Idee begeistern
lassen?
Daniel: Weil es eigentlich auch un-
sere Idee hätte sein können bzw.
müssen. Für uns Buntmacher*innen
ist es ein Anliegen, bunte Spuren in
der Stadt zu hinterlassen. 

Die Buntmacher*innen haben sich
nach den August-Ereignissen 2018
zusammengeschlossen. »Hier haben
sich Menschen zusammengefun-
den, die vorher nicht wirklich aktiv
waren, aber aus den Erlebnissen im
Spätsommer heraus gesagt haben,

wir müssen etwas machen«, erzählt
Daniel Dost, Mitglied der zivilgesell-
schaftlichen Initiative. Jenseits von
Demos und Konfrontationen will
man den Chemnitzer*innen Gele-
genheiten bieten, um miteinander
ins Gespräch zu kommen. Unter an-
derem wurden »die Lichterwege«
zur Erinnerung an die Pogrome
1938 ins Leben gerufen, Diskussi-
onsrunden, Filmabende und ein
»parteineutraler Wahlkampf für die
Demokratie« veranstaltet. »Wir woll-
ten nicht gegen irgendetwas de-
monstrieren, sondern zeigen, wofür
wir stehen. Für Vielfalt in der Gesell-
schaft, Toleranz, Respekt.«

Die Buntmacher*innen haben sich im
August/September 2018 gegründet. Ist
es schwierig, der Stadt ein neues
Image zu verpassen bzw. das vorhan-
dene aufzupolieren? 
Daniel: Ob wir das Image von Chem-
nitz jetzt aufpolieren, weiß ich nicht.
Es wird sicherlich so wahrgenom-
men, dass es ein Impuls ist, vieles
gerade zu rücken. 

Wir sind zwar als Reaktion auf etwas
entstanden, wollen aber nicht rea-
gieren, sondern agieren. Unabhän-
gig davon, was andere Menschen
tun. Wir wollen nicht hinterherren-
nen und nur unseren Kommentar
dazugeben, sondern lieber vorange-
hen mit der Idee, die wir haben und
Menschen einladen, mitzumachen. 
Josefine: 

Wir haben die Rechten in der Stadt.
Dies müssen wir klar so benennen
und darauf achten, dass sich deren
Netzwerke nicht weiter ausbreiten.
Und wir müssen uns dagegenstellen
und zeigen, dass das nicht Chem-
nitz ist. Es geht darum, dem etwas
Eigenes, etwas Positives entgegen-
zusetzen. 

Gab es einen ausschlaggebenden
Punkt im Spätsommer 2018, an dem
du gesagt hast, ich muss etwas ma-
chen?
Daniel: Ja. Besser gesagt zwei. Ein-
mal die Erfahrung der enormen und
scheinbar unüberbrückbaren Spal-
tung in der Stadt in diesen Tagen.
Zum anderen, relativ kurz danach,
das Fehlen jeglicher Dialogbereit-
schaft. Ich hatte schnell den Ein-
druck, dass es der falsche Zeitpunkt
ist, um »gegen« etwas zu demons-
trieren. Der Gedanke war, eher das
»für« in den Mittelpunkt zu stellen
und positiv und konstruktiv nach
Gemeinsamkeiten und Lösungen zu
suchen.

Daniel Dost kam dann im November
2018 zu den Buntmacher*innen.
Eine Initiative, die schnell weit über
die Stadtgrenzen Aufmerksamkeit
erweckte. 2019 wurden sie gleich
mit vier Auszeichnungen geehrt. 
Aktuell sind sie für den Deutschen
Engagementpreis und den Sächsi-
schen Bürgerpreis nominiert. 

Wie fühlt es sich an, für euer Engage-
ment so schnell eine derart öffentliche
Würdigung zu erhalten?
Daniel: Wir sind schon einigerma-
ßen überrascht, wie schnell das
alles geht. Man ist ja irgendwie
immer am Machen, Planen und
Durchführen und dann ist es zwi-
schendurch durchaus auch schön,
wenn das Engagement Anerkennung
erfährt. Und die Ehrungen dienen ja
auch als Ansporn.

Viele Ideen/Aktionen finden in Berns-
dorf statt. Habt ihr eine besondere Be-
ziehung zu dem Stadtteil?
Daniel: In Bernsdorf gab es im ver-
gangenen Jahr den parteineutralen
Haustürwahlkampf. Hier sind Teams

der Buntmacher*innen von Tür zu
Tür gegangen und haben die Men-
schen animiert, bei der Landtags-
wahl wählen zu gehen. Der Stadtteil
wurde ausgewählt, weil er ein gutes
Abbild der Stadt ist. 

Macht ihr das in diesem Jahr vor der
Oberbürgermeisterwahl wieder? 
Daniel: Das ist in der Art nicht noch
einmal angedacht. Die bunten Trep-
pen laufen ja unter dem Motto alen
nach Wahlen«. Mit dem Votum der
Chemnitzer*innen für den nun ent-
stehenden Entwurf haben wir ja
auch schon auf das demokratische
Grundprinzip der Wahlbeteiligung
hingewirkt. Es wird aber noch die
ein oder andere Aktion zu diesem
Thema geben.  

Was sind die Pläne bzw. was habt ihr
in Zukunft vor?
Daniel: Wir machen bis zum Herbst
so eine Art Kulturwahlkampf für
2025 auf der Straße. Dafür haben
wir uns mit vielen Menschen, Pro-
jekten und Initiativen vernetzt. Ziel
ist es, die Chemnitzer*innen noch
besser für die Kulturhauptstadtbe-
werbung zu begeistern – ihnen zu
erklären, weshalb Chemnitz das
Zeug dazu hat. Bei der Bewerbung
kann es ja nicht nur um die Hoch-
kultur gehen. Die Menschen sollen
sehen, dass ihre Alltagskultur ge-
nauso gefragt ist. Wir wollen An-
knüpfungspunkte schaffen, bei
denen die Menschen sagen, das
Thema Kulturhauptstadt betrifft
mich. Wenn ich den Anknüpfungs-
punkt finde, dann ist auch die Mit-
wirkung gegeben. 

Josefine: Außerdem werden wir das
Sofa-Quatschen weiterführen. Das
ist als ein digitales Format während
der Corona-Zeit entstanden. Wir
haben das Sofa und können Inter-
views mit Chemnitzer Akteur*innen
führen, die dann auf Instagram ge-
zeigt werden. Mittlerweile führen wir
Interviews aber auch wieder analog
durch. Ziel ist es, einen Eindruck zu
geben, wer in Chemnitz wirkt und
was diese Menschen bewegt. 

Daniel: Wir planen im Herbst auch
ein Projekt. Das heißt Buntma-
cher*außen. Es kommen viele zu
uns, die verstehen das *innen in un-
serem Namen nicht. Wir wollen das
Gendersternchen im Austausch mit
den Leuten thematisieren. Wir sind
keine militanten Gendersternchen-
Verfechter. Aber wir sagen, darüber
müssen wir uns unterhalten. Das
Gendersternchen ist bei uns da, um
Aufmerksamkeit zu wecken und um
die Menschen für dieses wichtige
Thema zu sensibilisieren. 
Josefine: Und schließlich dürfen wir
bei den diesjährigen Begehungen
einen kleinen gestalterischen Bei-
trag leiste. Es sind also schon wieder
viele neue Pläne auf der Agenda. 

Wie optimistisch seid Ihr, dass wir
Kulturhauptstadt werden? 
Josefine: Na, zu 100 Prozent. Wir
sind die beste und interessanteste
Option. Wir sind der sympathische
Underdog aus dem Osten.            

Daniel Dost und Josefine Klinkhardt und die Buntmacher*innen: ihr Anliegen ist es, Chemnitz bunter zu gestalten.
Sie gewannen vergangenes Jahr beim Stadtprojekt »Nimm Platz!«. Die Bunten Treppen neben dem Neuen Tech-
nischen Rathaus werden morgen eröffnet. Foto: Franziska Kurz

»Die Stadt bunter machen.«
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Die Vergaben von Leistungen im nationalen
Bereich werden veröffentlicht unter: 
http://www.chemnitz.de
http://www.eVergabe.de und 
http://www.bund.de sowie im Amtsblatt
Chemnitz. Die Leistungen für EU-Vergaben
stehen für einen uneingeschränkten und
vollständig direkten Zugang gebührenfrei un-
ter http://www.eVergabe.de/unterlagen unter
Angabe der Vergabenummer zur Verfügung,
sowie unter http://www.simap.ted.europa.eu.
Den Pressetext finden Sie zusätzlich auf 
der Webseite der Stadt Chemnitz unter:
http://www.chemnitz.de/ausschreibung ver-

öffentlicht. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die
Submissionsstelle VOL:

Frau Beck
Tel.: 0371/ 488 1067
Fax: 0371/ 488 1090
E-Mail: vol.submissionsstelle@

stadt-chemnitz.de 

Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag: 8.00 - 12.00 Uhr und
13.00 - 15.00 Uhr
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr

Allgemeine Hinweise zu Vergaben nach VOL und VgV

Diese Vergaben werden veröffentlicht unter:
http://www.chemnitz.de
https://www.evergabe.de und
http://www.bund.de
sowie im Oberschwellenbereich unter:
http://simap.ted.europa.eu/.
Ansprechpartner bei Fragen zu Vergaben von
Bauleistungen nach VOB sowie Architekten-
& Ingenieurdienstleistungen nach VgV 
Abschnitt 6 in der Submissionsstelle:
Steffi Reichel, Tel.: 0371 488 3077 

Brit Henke, Tel.: 0371 488 3078 
Fax: 0371 488 3096 
E-Mail: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de 
Anschrift: Friedensplatz 1, 09111 Chemnitz,
Haus A 5. OG Raum A 520
Öffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr und
13.30 – 15.30 Uhr, Donnerstag 8.30 –
12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 16.30 Uhr,
Freitag 8.30 – 12.00 Uhr 

Allgemeine Hinweise zu Vergaben von Bauleistungen
nach VOB sowie Architekten- & Ingenieur-

dienstleistungen nach VgV Abschnitt 6

Aktuelle Vergaben VOL und VgV der Stadt Chemnitz

Rahmenvertrag für Wäschereileis-
tungen im Leasingverfahren für 3
Kindertageseinrichtungen der Stadt
Chemnitz
Vergabenummer: 10/51/20/001
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: offenes Verfahren
Ausführungsort: Chemnitz

Rahmenvertrag zur Lieferung von Grün-
pflegetechnik für die Stadt Chemnitz
Vergabenummer: 10/10/20/050
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: 
öffentliches Verfahren
Ausführungsort: Chemnitz

Rahmenvertrag Anliegerpflichten der
Ämter im Winterdienst
Los 1: Gemarkung Chemnitz
Los 2: Gemarkungen Harthau, Klaf-
fenbach, Markersdorf
Los 3: Gemarkungen Grüna, Mittel-
bach, Neustadt, Niederrabenstein,
Oberrabenstein, Reichenbrand,
Schönau, Siegmar, Stelzendorf
Los 4: Gemarkungen Altendorf, Bor-
na, Heinersdorf, Röhrsdorf, Rottluff,
Schloßchemnitz, Wittgensdorf

Los 5: Gemarkungen Draisdorf,
Ebersdorf, Euba, Furth, Gablenz,
Glösa, Hilbersdorf
Los 6: Gemarkungen Adelsberg, Al-
tenhain, Berbisdorf, Bernsdorf, Ein-
siedel, Erfenschlag, Kleinolbersdorf,
Reichenhain
Los 7: Gemarkungen Altchemnitz,
Helbersdorf, Kappel
Vergabenummer: 10/66/20/005
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: offenes Verfahren
Ausführungsort: Chemnitz

Bewachung / Bestreifung 
Chemnitzer Weihnachtsmarkt
Vergabenummer: 10/10/20/043
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: 
öffentliches Verfahren
Ausführungsort: Chemnitz

Rahmenvertrag Ergänzungs- und Ersatz-
ausstattung Schulmöbel Hersteller VS 
Vergabenummer: 10/10/20/049
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: offenes Verfahren
Ausführungsort: Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit   

2. Feststellung der Tagesordnung   
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses – öf-
fentlich – vom 12.05.2020   

4. Bericht zur Kinder- und 
Jugendstiftung „Johanneum“
Berichterstatter: Hans-
Rudolf Merkel, Vorstands-
vorsitzender der Stiftung   

5. Berichterstattung zum
Thema „unbegleitete 
minderjährige Ausländer“
Berichterstatterin: Heike
Steege, Abteilungsleiterin,
Jugendamt   

6. Beschlussvorlagen an den
Jugendhilfeausschuss   

6.1. Aufhebung des Beschlusses
B-186/2017 „Richtlinie des
Amtes für Jugend und 
Familie zur Förderung von
Angeboten der schul-
bezogenen Jugendarbeit in
der Stadt Chemnitz“
Vorlage: B-129/2020
Einreicher: Dezernat 5/Amt 51

6.2. Zuwendungen 2020 an 
Träger der freien Jugendhilfe
gemäß der „Richtlinie des
Amtes für Jugend und 
Familie der Stadt Chemnitz
zur Förderung von baulichen
Maßnahmen und Ausstattun-
gen für Leistungen der 
Jugendhilfe im Rahmen des
SGB VIII (außer Kindertages-
einrichtungen)
Vorlage: B-150/2020

Einreicher: Dezernat 5/Amt 51
7. Informationsvorlage an den

Jugendhilfeausschuss   
Bekanntmachung der durch-
schnittlichen Personal- und
Sachkosten der Kindertages-
einrichtungen und Einrich-
tungen der Ganztagesbetreu-
ung der Förderschulen 2019
Vorlage: I-036/2020   
Einreicher: Dezernat 5/Amt 51

8. Verschiedenes   
8.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung   
8.2. Fragen der Ausschussmitglieder   
9. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses – öffentlich –

gez. Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Sitzung des Jugendhilfeausschusses – öffentlich –
Dienstag, den 07.07.2020, 16:30 Uhr, Kraftwerk e. V., Kaßbergstraße 36, 09112 Chemnitz 

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit   

2. Feststellung der Tagesordnung   
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des 
Ortschaftsrates Euba – öf-
fentlich – vom 02.06.2020   

4. Informationen zum neuen Bau-
gebiet am Lehngut in Euba

5. Informationen des Vereins
Walden e. V.   

6. Vorlagen an den Ortschaftsrat   
6.1. Zuweisung finanzieller 

Mittel aus dem Verfügungs-
budget 2020 an den Verein
Walden e. V.
Vorlage: OR-034/2020
Einreicher: OV Euba

6.2. Verwendung der Mittel für
ein zentrales Fest
Vorlage: OR-035/2020   
Einreicher: OV Euba

6.3. Geschäftsordnung des 
Ortschaftsrates Euba
Vorlage: OR-007/2020
Einreicher: Ortsvorsteher 
Ortschaftsrat Euba

7. Beratung zu Bauanträgen   
8. Informationen des 

Ortsvorstehers   
9. Berichte der Ortschaftsräte

zu den einzelnen 
Verantwortungsbereichen   

10. Einwohnerfragestunde   
11. Benennung von zwei 

Ortschaftsratsmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der öffentlichen 
Sitzung des Ortschaftsrates
Euba   

Thomas Groß // 
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Euba – öffentlich –
Dienstag, den 07.07.2020, 19:30 Uhr, Sitzungsraum Euba, Drosselsteig 2, 09128 Chemnitz  

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit   

2. Feststellung der Tagesordnung   
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschriften
der Sitzungen des Ortschafts-
rates Einsiedel – öffentlich –
vom 12.05.2020 und
16.06.2020   

4. Fußwegbau „Altenhainer Allee“
und Radwegbau im OT Einsiedel   

5. Vorlagen an den Ortschaftsrat   
5.1. Geschäftsordnung des 

Ortschaftrates Einsiedel

Vorlage: OR-008/2020   
Einreicher: Ortsvorsteher 
Ortschaftsrat Einsiedel

6. Stellungnahme zu Bauvor-
haben im Ortsteil Einsiedel   

7. Diskussion zum Haushalt 2020   
8. Informationen des 

Ortsvorstehers   
9. Anfragen der Ortschaftsrats-

mitglieder   
10. Einwohnerfragestunde   
11. Benennung von zwei 

Ortschaftsratsmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der öffentlichen Sitzung
des Ortschaftsrates Einsiedel   

Falk Ulbrich // Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Einsiedel 
– öffentlich –

Dienstag, den 07.07.2020, 19:00 Uhr, Sitzungssaal, Rathaus
Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 79, 09123 Chemnitz  

Entsprechend § 6 der Satzung der
Jagdgenossenschaft Pleißenbach
führen wir jährlich eine Versamm-
lung aller Jagdgenossen durch.
Auf Grund der aktuellen Situation

durch „Corona“ haben wir im Vor-
stand beschlossen, die Versamm-
lung dieses Jahr  Ende September
2020 durchzuführen.
Die Jagdgenossen werden dazu mit

Veröffentlichung rechtzeitig infor-
miert.

Chemnitz, den 18. Juni 2020

Jürgen Konrad // Jagdvorsteher 

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Pleißenbach
Verschiebung zur Versammlung der Jagdgenossen 

der Jagdgenossenschaft Pleißenbach
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Planfeststellung für das Vorhaben
ABS Karlsruhe – Stuttgart – Nürn-
berg – Leipzig/Dresden, Bauab-
schnitt Chemnitz Hbf (a) –
Chemnitz-Kappel (a), km 80,5 –
km 83,3 der Strecke 6258,
2. Planänderung, Ertüchtigung der
Eisenbahnüberführung Chemnitzer
Viadukt (Geschäftszeichen: C32-
0522/1137)

Das Eisenbahn-Bundesamt (Plan-
feststellungsbehörde) hat für die
2. Planänderung zum genannten
Vorhaben nach § 18d Allgemeines
Eisenbahngesetz (AEG) in Verbin-
dung mit § 76 Abs. 1 Verwaltungs-
verfahrensgesetz (VwVfG) die
Durchführung des Anhörungsver-
fahrens nach § 18a AEG in Verbin-
dung mit §  73 VwVfG bei der
Landesdirektion Sachsen (Anhö-
rungsbehörde) beantragt. Die ge-
änderten Planunterlagen sind in
den Texten sowie in den Plänen
farbig (blau) gekennzeichnet.
Für die Baumaßnahmen ein-
schließlich der landschaftspflege-
rischen Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen werden Grundstücke
in der Stadt Chemnitz, Gemarkung
Chemnitz beansprucht.
Es besteht für das Vorhaben nach
§ 5 Abs. 1 des Gesetzes über die
Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG) keine Verpflichtung zur
Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung.

Der geänderte Plan (Zeichnungen
und Erläuterungen) liegt in der
Zeit vom 13. Juli 2020 bis ein-
schließlich 12. August 2020 in der
Stadtverwaltung Chemnitz, Neues
Technisches Rathaus, Friedens-
platz 1 in 09111 Chemnitz, wäh-
rend der Dienststunden Montag
08:30 – 12:00 Uhr, Dienstag
08:30 – 12:00 Uhr und 13:00 –
15:00 Uhr, Mittwoch 08:30 –

12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
sowie Donnerstag 08:30 – 12:00
Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr zur
allgemeinen Einsichtnahme aus. 

An der Einsichtnahme interessierte
Bürgerinnen und Bürger melden
sich bitte im Technischen Rathaus
im Erdgeschoss beim Empfang.
Sie werden dort von einer/einem
Mitarbeiterin/Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung abgeholt, um in einem
Dienstzimmer im Technischen Rat-
haus die Einsichtnahme in die
Planunterlagen durchführen zu
können.
Ergänzend wird auf die Möglich-
keit zur Einsichtnahme in die
Planunterlagen während des vorge-
nannten Zeitraums unter
https: / /www.lds.sachsen.de/
bekanntmachung/ verwiesen. Nach
§ 27a Abs. 1 Satz 4 VwVfG ist der
Inhalt der zur Einsicht ausgelegten
Unterlagen maßgeblich.

1. Jeder kann bis spätestens zwei
Wochen nach Ablauf der Aus-
legungsfrist, das ist bis zum 
26. August 2020, bei der Lan-
desdirektion Sachsen, 09105
Chemnitz, schriftlich, bei 
der Landesdirektion Sachsen,
Dienststelle Chemnitz, Alt-
chemnitzer Straße 41, 09120
Chemnitz oder bei der Stadtver-
waltung Chemnitz, Tiefbauamt,
Neues Technisches Rathaus,
Friedensplatz 1, 09111 Chem-
nitz Einwendungen gegen den
Plan schriftlich oder zur Nie-
derschrift erheben. Einwendun-
gen können auch elektronisch,
aber nur mit einer qualifizierten
elektronischen Signatur unter
der E-Mail-Adresse post@
lds.sachsen.de erhoben wer-
den; Einwendungen, die nur
elektronisch übermittelt werden
(z. B. „einfache“ E-Mail ohne

qualifizierte elektronische Sig-
natur), sind unwirksam. Die
Einwendung muss den geltend
gemachten Belang und das
Maß seiner Beeinträchtigung
erkennen lassen.
Nach Ablauf dieser Frist sind
Einwendungen, die nicht auf
besonderen privatrechtlichen
Titeln beruhen, ausgeschlossen
(§ 18 Abs. 1 Satz 3 AEG in Ver-
bindung mit § 73 Abs. 4 Satz
3 VwVfG). Einwendungen und
Stellungnahmen der Vereini-
gungen sind nach Ablauf dieser
Frist ebenfalls ausgeschlossen
(§ 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG).
Dieser Einwendungsausschluss
beschränkt sich bei Einwen-
dungen und Stellungnahmen,
die sich auf die Schutzgüter
nach § 2 UVPG beziehen, nur
auf dieses Verwaltungsverfah-
ren.
Bei Einwendungen, die von
mehr als 50 Personen auf Un-
terschriftslisten unterzeichnet
oder in Form vervielfältigter
gleichlautender Texte einge-
reicht werden (gleichförmige
Eingaben), ist auf jeder mit
einer Unterschrift versehenen
Seite ein Unterzeichner mit
Namen, Beruf und Anschrift als
Vertreter der übrigen Unter-
zeichner zu bezeichnen. Ande-
renfalls können diese Einwen-
dungen unberücksichtigt blei-
ben. Es wird darauf hingewie-
sen, dass keine Eingangsbestä-
tigung erfolgt.

2. Vereinigungen, die aufgrund
einer Anerkennung nach ande-
ren Rechtsvorschriften befugt
sind, Rechtsbehelfe nach der
Verwaltungsgerichtsordnung
gegen den Planfeststellungsbe-
schluss einzulegen, werden
hiermit entsprechend von der
Auslegung des vollständigen

Plans benachrichtigt. Sie kön-
nen innerhalb der in Nr. 1 ge-
nannten Frist Stellungnahmen
zu dem Plan abgeben bzw. sich
äußern.

3. Die Anhörungsbehörde kann
auf eine Erörterung der recht-
zeitig erhobenen Stellungnah-
men und Einwendungen
verzichten (§ 18a Nr. 1 AEG).
Findet ein Erörterungstermin
statt, wird er ortsüblich be-
kannt gemacht werden. Ferner
werden diejenigen, die recht-
zeitig Einwendungen erhoben
oder Stellungnahmen abgege-
ben haben, von dem Termin ge-
sondert benachrichtigt. Bei
gleichförmigen Einwendungen
gilt diese Regelung für den Ver-
treter (§ 17 VwVfG).
Sind mehr als 50 Benachrich-
tigungen vorzunehmen, so kön-
nen sie durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden.
Die Vertretung durch einen Be-
vollmächtigten ist möglich. Die
Bevollmächtigung ist durch
eine schriftliche Vollmacht nach-
zuweisen, die zu den Akten der
Anhörungsbehörde zu geben
ist. Bei Ausbleiben eines Betei-
ligten in dem Erörterungster-
min kann auch ohne ihn ver-
handelt werden. Das Anhö-
rungsverfahren ist mit Ab-
schluss des Erörterungstermins
beendet. Der Erörterungstermin
ist nicht öffentlich.

4. Durch Einsichtnahme in die
Planunterlagen, Erhebung von
Einwendungen oder Abgabe
von Stellungnahmen, Teilnah-
me am Erörterungstermin oder
Vertreterbestellung entstehen-
de Kosten werden nicht erstat-
tet.

5. Entschädigungsansprüche, so-
weit über sie nicht in der Plan-
feststellung dem Grunde nach

zu entscheiden ist, werden
nicht in dem Erörterungster-
min, sondern in einem geson-
derten Entschädigungsverfah-
ren behandelt.

6. Über die Einwendungen und
Stellungnahmen wird nach Ab-
schluss des Anhörungsverfah-
rens durch die Planfeststel-
lungsbehörde (Eisenbahn-Bun-
desamt) entschieden. Die Zu-
stellung der Entscheidung (Plan-
feststellungsbeschluss) an die
Einwender und Vereinigungen
kann durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden,
wenn mehr als 50 Zustellungen
vorzunehmen sind.

7. Vom Beginn der ersten Aus-
legung des Planes tritt die Ver-
änderungssperre nach § 19
Abs. 1 AEG in Kraft. Darüber
hinaus steht ab diesem Zeit-
punkt dem Träger des Vorha-
bens ein Vorkaufsrecht an den
vom Plan betroffenen Flächen
zu (§ 19 Abs. 3 AEG).

Bei der Abgabe von Stellungnah-
men und Äußerungen oder der Er-
hebung von Einwendungen seitens
der Beteiligten werden zum Zwe-
cke der Durchführung dieses Plan-
feststellungsverfahrens Daten er-
hoben. Diese Daten werden von
der Landesdirektion Sachsen in Er-
füllung ihrer Aufgaben gemäß den
geltenden Bestimmungen zum Da-
tenschutz verarbeitet. Die entspre-
chenden datenschutzrechtlichen
Informationen nach Art. 13 Abs. 1
und 2 sowie Art. 14 Abs. 1 und 2
Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) sind unter
https://www.lds.sachsen.de/Daten-
schutz einsehbar.

Chemnitz, den 03.07.2020

Michael Stötzer //
Bürgermeister

Bekanntmachung über die Auslegung geänderter Planunterlagen
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Stellenangebote

ARBEITEN IN DER
STADT DER MODERNE

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer.

Weitere Informationen: 
www.chemnitz.de/jobs   

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für das Amt für Informationsverarbeitung eine/n:

IT-PROJEKTMANAGER/IN   
Kennziffer: 18/03   Weitere Informationen: Tel.: +49 371 488-1146 o. -1103

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin unbefristet  
das Amt für Informationsverarbeitung eine/n:

IT-ARCHITEKT/IN   
Kennziffer: 18/04   Weitere Informationen: Tel.: +49 371 488-1146 o. -1103

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für den Kulturbetrieb in der  
Einrichtung Stadtbibliothek befristet für 2 Jahre mit der Option auf Entfristung eine/n:

BIBLIOTHEKAR/IN IT, CONTROLLING   
Kennziffer: 41/08   Weitere Informationen: Tel.: +49 371 488-1146 o. -1103

Wir suchen zum 01.09.2020 vorerst befristet bis 31.08.2024 für das Stadtplanungsamt eine/n:

KOORDINATOR/IN  
EU-PROJEKT INTERLACE   

Kennziffer: 61/08   Weitere Informationen: Tel.: +49 371 488-1165 o. -1103

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Petitionsvorlage an den 

Verwaltungs- und Finanz-
ausschuss
Soforthilfe für Akteure der
Kultur- und Kreativwirtschaft
Vorlage: P-007/2020
Einreicher: Kreatives Chemnitz
e.V.

4. Beschlussvorlage an den 
Verwaltungs- und Finanz-

ausschuss
Annahme von Spenden
Vorlage: B-155/2020
Einreicher: Dezernat 1/Amt 21

5. Verschiedenes
5.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung
5.2. Fragen der Ausschuss-

mitglieder
6. Bestimmung von zwei 

Ausschussmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der Sitzung des 
Verwaltungs- und Finanz-
ausschusses – öffentlich –

Sven Schulze // Bürgermeister

Sitzung des Verwaltungs- und Finanz-
ausschusses – öffentlich –

Donnerstag, den 09.07.2020, 16:30 Uhr, Stadtverordneten-
saal des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz 

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tages-
ordnung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des
Stadtrates – öffentlich – vom
19./20.05.2020

4. Bekanntgabe des Beschlus-
ses aus der Sitzung des
Stadtrates – nichtöffentlich –
vom 24.06.2020

5. Informationen der 
Oberbürgermeisterin

6. Fraktionserklärungen aus 
aktuellem Anlass

7. Petitionsvorlagen
7.1. Änderung der Satzung der

Stadt Chemnitz zur Schüler-
beförderung sowie Beauftra-
gung der Oberbürgermeiste-
rin zur Anregung einer
analogen Regelung beim
Zweckverband Verkehrs-
verbund Mittelsachsen
Vorlage: P-005/2020
Einreicher: Sven Quinger aus
Chemnitz

7.2. Soforthilfe für Akteure der
Kultur- und Kreativwirtschaft
Vorlage: P-007/2020
Einreicher: Kreatives 
Chemnitz e.V.

8. Beschlussvorlagen
8.1. Zweites Maßnahmepaket zur

Folgenbewältigung der 
Corona-Pandemie und außer-
planmäßige Mittelbereit-
stellung zur Deckung der in
diesem Zusammenhang 
entstandenen finanziellen
Mehrbedarfe
Vorlage: B-164/2020
Einreicher: Oberbürgermeiste-
rin/Dezernat 1 / Dezernat 3 /
Dezernat 5 / Dezernat 6

8.2. Bewerbung der Stadt Chem-
nitz um den Titel „Kultur-
hauptstadt Europas 2025“
Vorlage: B-112/2020
Einreicher: OB/D1/D3/D5/D6

8.3. überplanmäßige Mittelbereit-
stellung für die Hochbau-
maßnahme Rückbau und
Neuerrichtung Eisschnell-
laufbahn
Vorlage: B-169/2020
Einreicher: Dezernat 5 /
Dezernat 6

8.4. Auslagerung Werkstufen-
klassen
Vorlage: B-330/2019
Einreicher: Dezernat 5 / 
Amt 40

8.5. Richtlinie des Schulamtes
zur Förderung der Durchfüh-
rung von Schulklubs im 
Rahmen des schulischen
Ganztagsangebotes
Vorlage: B-125/2020
Einreicher: Dezernat5 / Amt 40

8.6. 2. Baubeschluss für 
Hochbaumaßnahmen 2020
Vorlage: B-124/2020
Einreicher: Dezernat 6 / SE 17

9. Informationsvorlagen
9.1. Jahresbericht 2019 zur 

Europaarbeit der Stadt
Chemnitz
Vorlage: I-024/2020
Einreicher: Oberbürger-
meisterin/Amt 15

9.2. Jährliche Information zur
Umsetzung des Konzeptes
Stadtordnungsdienst
Vorlage: I-032/2020
Einreicher: Dezernat 3/Amt 32

9.3. Richtlinie zur Namens-
gebung für Schulen der
Stadt Chemnitz (Richtlinie
Namensgebung Schulen)
Vorlage: I-033/2020
Einreicher: Dezernat 5/Amt 40

10. Beschlussanträge
10.1. Befreiung von Schau-

stellern für die Gebühren aus
der Sondernutzungssatzung,
sowie der Entgeltordnung der
Stadt Chemnitz für die
Nutzung von Marktflächen,
des Festplatzes und der
markttechnischen Anlagen
im Jahr 2020
Vorlage: BA-071/2020
Einreicher: CDU-Ratsfraktion

10.2. Gestaltung Kreisverkehre
Vorlage: BA-073/2020
Einreicher: SPD-Fraktion

10.3. Teiche in Chemnitz
Vorlage: BA-074/2020
Einreicher: CDU-Ratsfraktion

10.4. Baustellenkoordinierung
und Baustellenatlas
Vorlage: BA-075/2020
Einreicher: Fraktionsgemein-
schaft DIE LINKE / Die PARTEI

10.5. Schlussfolgerungen aus
den Auswirkungen der 
Corona-Krise für die Stadt
Chemnitz
Vorlage: BA-077/2020
Einreicher: Fraktionsgemein-
schaft DIE LINKE / Die PARTEI

10.6. Unterstützung der NINERS
in der 1. Basketball-Bundes-
liga
Vorlage: BA-078/2020
Einreicher: Fraktionsgemein-
schaft DIE LINKE / Die PARTEI

10.7. Arbeitskreis „Wasser-
sensible Stadtentwicklung”
Vorlage: BA-080/2020
Einreicher: Fraktionsgemein-
schaft BÜNDNIS 90 / DIE GRÜ-
NEN, Fraktionsgemeinschaft
DIE LINKE / Die PARTEI

10.8. Konzeption „Wasser und
nachhaltiges Wasser-
management“
Vorlage: BA-082/2020
Einreicher: CDU-Ratsfraktion

10.9. CHEMNITZ DU HAST
RECHTE – Grundsatzerklä-
rung zum Gegenwirken anti-
demokratischer, antipluralis-
tischer, menschenfeindlicher
und rechtsextremistischer
Entwicklungen in der Chem-
nitzer Stadtgesellschaft –
Beitritt der Stadt Chemnitz
in die EUROPEAN COALIT
Vorlage: BA-083/2020
Einreicher: Fraktionsgemein-
schaft DIE LINKE / Die PARTEI,
Fraktonsgemeinschaft BÜND-
NIS 90 / DIE GRÜNEN, SPD-
Fraktion

10.10. Aktuelle Bauvorhaben
Vorlage: BA-084/2020
Einreicher: Fraktionsgemein-
schaft DIE LINKE / Die PARTEI

10.11. Würdigung von Erzieherin-
nen und Erziehern in Kinder-
tageseinrichtungen
Vorlage: BA-085/2020
Einreicher: Fraktionsgemein-
schaft DIE LINKE / Die PARTEI

10.12. Bürgerbeteiligungsverfah-
ren zur Nachnutzung des
Standortes des ehemaligen
Bernsdorfer Bades
Vorlage: BA-086/2020
Einreicher: FDP-Fraktion

10.13. Umgang mit 
Erschließungsstraßen
Vorlage: BA-087/2020
Einreicher: FDP-Fraktion

11. Anfragen der Stadträtinnen
und Stadträte

12. Bestimmung von zwei Stadt-
ratsmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Stadtrates 
– öffentlich –

Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Sitzung des Stadtrates – öffentlich –
Mittwoch, den 15.07.2020, 15:00 Uhr, Stadion an der Gellertstraße,

Gellertstraße 25, 09130 Chemnitz 
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Der ursprüngliche Beschluss des
Stadtrates vom 30.10.2019 über
die Satzung zum  vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan Nr. 17/05
Wohnbebauung an der Sandstraße,
Borna – bekannt gemacht im Amts-
blatt der Stadt Chemnitz Nr. 49 am
06.12.2019 – entfaltet wegen
eines Formfehlers keine Rechtswir-
kungen. Er wurde im Rahmen
eines ergänzenden Verfahrens
durch einen erneuten Beschluss er-
setzt.Der Stadtrat der Stadt Chem-
nitz hat am 19.05.2020 den
vorhabenbezogen Bebauungsplan
Nr. 17/05 als Satzung beschlos-
sen. Der vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan wurde im beschleunigten
Verfahren nach § 13a BauGB auf-
gestellt. Der Satzungsbeschluss
wird hiermit bekannt gemacht.Mit
dieser Bekanntmachung tritt o. g.
vorhabenbezogener Bebauungsplan
gemäß § 214 Abs. 4 BauGB rück-
wirkend zum 06.12.2019 in Kraft.
Jedermann kann den vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan mit der
Begründung im Stadtplanungsamt,
Sachgebiet Beratung, im Neuen
Technischen Rathaus, Friedensplatz
1, während der Sprechzeiten Montag
bis Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00
Uhr und zusätzlich Donnerstag von
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr kostenlos
einsehen und über den Inhalt Aus-
kunft verlangen.
Bekanntmachungsanordnung:
Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1
BauGB werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche
Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über
das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungs-
plans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs und gemäß §
215 Abs. 1 Satz 2 i. V. m. Satz 1
BauGB werden nach § 214 Abs.
2a BauGB beachtliche Fehler un-
beachtlich, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennutzungs-
plans oder der Satzung schriftlich
gegenüber der Gemeinde unter
Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.
Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der SächsGemO
zu Stande gekommen sind, ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zu Stande
gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,

3. die Oberbürgermeisterin dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO wegen Gesetzwidrig-
keit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz
1 SächsGemO genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschriften gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung
des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern
3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der im §
4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO ge-
nannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen. Ein Ent-
schädigungsberechtigter kann Ent-
schädigung verlangen, wenn durch
diesen Bebauungsplan einer der in
den §§ 39 bis 42 BauGB bezeich-
neten Vermögensnachteile eingetre-
ten ist. Es handelt sich dabei um
Entschädigung für Aufwendungen
im berechtigten Vertrauen auf den
Bestand eines rechtsverbindlichen
Bebauungsplans in Vorbereitung auf
die Verwirklichung von Nutzungs-
möglichkeiten aus diesem Plan
gemäß § 39, um Entschädigung in
Geld oder durch Übernahme für
Vermögensnachteile durch be-
stimmte Festsetzungen gemäß 
§ 40, um Entschädigung bei der
Begründung von Geh-, Fahr- und
Leitungsrechten und bei der Fest-

setzung von Pflanzbindungen ge-
mäß § 41 und Entschädigung bei
der Änderung oder Aufhebung einer
bisher zulässigen Nutzung gemäß
§ 42 BauGB. Die Fälligkeit eines
solchen Anspruchs kann durch
schriftlichen Antrag bei der Ge-
meinde herbeigeführt werden. Ein
Entschädigungsanspruch erlischt,
wenn nicht innerhalb von drei Jah-
ren nach Ablauf des Kalenderjahrs,
in dem die Vermögensnachteile ein-

getreten sind, die Fälligkeit des An-
spruchs herbeigeführt wird.

Chemnitz, den 24.06.2020

gez. Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Damit der Infektionsschutz gewährleis-
tet wird, ist vor einem persönlichen
Kontakt immer eine Terminvereinba-
rung per Telefon (0371 488-6101)
oder E-Mail (stadtplanungsamt@stadt-
chemnitz.de) erforderlich.

Öffentliche Bekanntmachung – Satzungsbeschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Nr. 17/05 Wohnbebauung an der Sandstraße, Borna
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Der ursprüngliche Beschluss des
Stadtrates vom 30.10.2019 über
die Satzung zum Bebauungsplan
Nr. 18/14 Dorfstraße Grüna –
bekannt gemacht im Amtsblatt 
der Stadt Chemnitz Nr. 3 am
17.01.2020 – entfaltet wegen
eines Formfehlers keine Rechtswir-
kungen. Er wurde im Rahmen
eines ergänzenden Verfahrens
durch einen erneuten Beschluss
ersetzt. Der Stadtrat der Stadt
Chemnitz hat am 19.05.2020 die
Klarstellungs- und Ergänzungssat-
zung Nr. 18/14 Dorfstraße, Grüna
als Satzung beschlossen. Der Sat-
zungsbeschluss wird hiermit be-
kannt gemacht. Mit dieser Be-
kanntmachung tritt o. g. Klarstel-
lungs- und Ergänzungssatzung
gemäß § 214 Abs. 4 BauGB rück-
wirkend zum 17.01.2020 in Kraft.
Jedermann kann die Klarstellungs-
und Ergänzungssatzung mit der
Begründung im Stadtplanungsamt,
Sachgebiet Beratung, im Neuen
Technischen Rathaus, Friedensplatz
1, während der Zeiten Montag bis
Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
und zusätzlich Donnerstag von 14.00
Uhr bis 18.00 Uhr kostenlos einse-
hen und über den Inhalt Auskunft
verlangen.

Bekanntmachungsanordnung:
Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1
BauGB werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche

Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über
das Verhältnis der Satzung und des
Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs
unbeachtlich, wenn sie nicht in-
nerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennutzungs-
plans oder der Satzung schriftlich
gegenüber der Gemeinde unter
Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.
Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der SächsGemO
zu Stande gekommen sind, ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zu Stande
gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,
3. die Oberbürgermeisterin dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO wegen Gesetzwidrig-
keit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz
1 SächsGemO genannten Frist 

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschriften gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung
des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Zif-
fern 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf
der im § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Ein Entschädigungsberechtigter
kann Entschädigung verlangen,
wenn durch diese Satzung einer
der in den §§ 39 bis 42 BauGB be-
zeichneten Vermögensnachteile
eingetreten ist. Es handelt sich
dabei um Entschädigung für Auf-
wendungen im berechtigten Ver-
trauen auf den Bestand einer
rechtsverbindlichen Satzung in
Vorbereitung auf die Verwirkli-
chung von Nutzungsmöglichkeiten
aus diesem Plan gemäß § 39, um
Entschädigung in Geld oder durch
Übernahme für Vermögensnach-
teile durch bestimmte Festsetzun-
gen gemäß § 40, um Entschä-
digung bei der Begründung von
Geh-, Fahr- und Leitungsrechten
und bei der Festsetzung von
Pflanzbindungen gemäß § 41 und
Entschädigung bei der Änderung
oder Aufhebung einer bisher zuläs-
sigen Nutzung gemäß § 42
BauGB. Die Fälligkeit eines sol-

chen Anspruchs kann durch
schriftlichen Antrag bei der Ge-
meinde herbeigeführt werden. Ein
Entschädigungsanspruch erlischt,
wenn nicht innerhalb von drei Jah-
ren nach Ablauf des Kalender-
jahrs, in dem die Vermögens-
nachteile eingetreten sind, die Fäl-
ligkeit des Anspruchs herbeige-
führt wird.

Chemnitz, den 24.06.2020

gez. Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Damit der Infektionsschutz gewährleis-
tet wird, ist vor einem persönlichen
Kontakt immer eine Terminvereinba-
rung per Telefon (0371 488-6101)
oder E-Mail (stadtplanungsamt@stadt-
chemnitz.de) erforderlich.

Öffentliche Bekanntmachung – Satzungsbeschluss zur Klarstellungs- und 
Ergänzungssatzung Nr. 18/14 Dorfstraße, Grüna
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Die Stadt Chemnitz sucht interes-
sierte Veranstalter für die Organi-
sation und Durchführung eines
Mittelalterlichen Weihnachtsmark-
tes, des Erzgebirgsdorfes und des
Weindorfes in den Jahren 2021 bis
2025.

Die Dienstleistungskonzessionen
werden für fünf Jahre ausgeschrie-
ben, mit der Option einer einjähri-
gen Verlängerung durch die Stadt-

verwaltung Chemnitz.

Schriftliche Bewerbungen sind bis
zum 31.08.2020 zu richten an:
Stadt Chemnitz
Ordnungsamt
Abt. Gewerbe, Veranstaltungen,
Märkte
09106 Chemnitz

Nähere Informationen unter
www.chemnitz.de/Ausschreibungen

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb zur 
Erteilung einer Dienstleistungskonzession

zur Durchführung eines 
Mittelalterlichen Weihnachtsmarktes, 

des Erzgebirgsdorfes und des Weindorfes 
für die Jahre 2021 bis 2025

Die Sitzung des Ortschaftsrates
Wittgensdorf am 08.07.2020,
19:00 Uhr, im Sitzungsraum Rat-
hausplatz  1, 09228 Chemnitz,

wird aus Gründen der Wirtschaft-
lichkeit nicht einberufen.

Dr. Ullrich Müller // Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Wittgensdorf 
– öffentlich –
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Der Stadtrat der Stadt Chemnitz
hat in seiner Sitzung am
18.12.2019 den vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan Nr. 18/09
„Braustolzgelände – Entwicklungs-
gebiet 3” als Satzung beschlossen. 
Der vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan wurde im beschleunigten
Verfahren gemäß § 13a BauGB
aufgestellt. Der vorhabenbezogene
Bebauungsplan, der von Darstel-
lungen des Flächennutzungsplans
abweicht, konnte gemäß §  13a

Abs. 2 Nr. 2 BauGB aufgestellt
werden, bevor der Flächennut-
zungsplan geändert oder ergänzt
war. Die notwendige Anpassung
des Flächennutzungsplanes im
Wege der Berichtigung stellt einen
redaktionellen Vorgang dar, auf
den die Vorschriften über die Auf-
stellung von Bauleitplänen keine
Anwendung finden. Sie erfolgt
ohne Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiligung, beinhaltet keinen
Umweltbericht und bedarf nicht

der Genehmigung.
Mit dieser Bekanntmachung wird
die 23. Berichtigung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chem-
nitz wirksam.
Der Geltungsbereich der Berichti-
gung ergibt sich aus dem neben-
stehenden Lageplanausschnitt.

Chemnitz, den 24.06.2020

gez. Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung –
23. Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Stadt Chemnitz

Der Stadtrat der Stadt Chemnitz
hat am 24.06.2020 die Satzung
der Stadt Chemnitz über Aufhe-
bung der Veränderungssperre zum
Bebauungsplan Nr. 16/12 „Bahn-
hofsareal Altendorf“ Teil A: Paul-
Jäkel-Straße beschlossen. 
Der Satzungsbeschluss wird hier-
mit gemäß § 16 Abs. 2 Satz 2
i. V. m. § 10 Abs. 3 Satz 2 bis 5
des Baugesetzbuches in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 3.
November 2017 (BGBl. I S.
3634), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 6 des Gesetzes vom 27. März
2020 (BGBl. I S. 587), öffentlich
bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt
o. g. Satzung in Kraft.
Jedermann kann die Satzung ein-
schließlich des Übersichtsplanes
zum Geltungsbereich im Stadtpla-
nungsamt, Sachgebiet Beratung, im
Neuen Technischen Rathaus, Frie-
densplatz 1, während der Sprechzei-
ten Montag bis Freitag von 08.30
Uhr bis 12.00 Uhr und zusätzlich
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00
Uhr einsehen und über den Inhalt
Auskunft verlangen.

Bekanntmachungsanordnung:
Ein Entschädigungsberechtigter
kann gemäß § 18 BauGB Entschä-
digung verlangen, wenn dadurch
Vermögensnachteile eingetreten
sind, dass die Veränderungssperre
länger als vier Jahre über den Zeit-
punkt ihres Beginns oder der ers-
ten Zurückstellung eines Bauge-
suchs nach § 15 Abs. 1 BauGB hi-
naus dauert. Die Fälligkeit eines
solchen Anspruchs kann durch
schriftlichen Antrag bei der Ge-
meinde herbeigeführt werden. Ein
Entschädigungsanspruch erlischt,
wenn nicht innerhalb von drei Jah-
ren nach Ablauf des Kalender-
jahrs, in dem die Vermögens-
nachteile eingetreten sind, die Fäl-
ligkeit des Anspruchs herbeige-
führt wird.
Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat

Sachsen (SächsGemO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 
9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62,
63), zuletzt geändert durch Artikel
5 des Gesetzes vom 2. Juli 2019
(SächsGVBl. S. 542, 548), gelten
Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten der SächsGemO zu Stande ge-
kommen sind, ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang
an gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung

nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffent-

lichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt
worden sind,

3. die Oberbürgermeisterin dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4
Satz 1 SächsGemO genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschriften ge-
genüber der Gemeinde unter
Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Zif-
fern 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf
der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.

Chemnitz, den 25.06.2020

gez. Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Damit der Infektionsschutz gewährleis-
tet wird, ist vor einem persönlichen
Kontakt immer eine Terminvereinba-
rung per Telefon (0371  488-6101)
oder E-Mail (stadtplanungsamt@stadt-
chemnitz.de) erforderlich.

Öffentliche Bekanntmachung –
Satzungsbeschluss zur Aufhebung 

der Satzung der Stadt Chemnitz über die
Veränderungssperre zum Bebauungsplan

Nr. 16/12 „Bahnhofsareal Altendorf“ 
Teil A: Paul-Jäkel-Straß


